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Bei uns sind Sie in guten Händen, 
wenn es um den Kauf oder Verkauf 
Ihrer Immobilie geht.

Von Christine Sarac

Steinbach. Es ist Sonntag, das 
Wetter ist schön, und die Familie 
beschließt, spontan zu grillen. Doch 
dann stellt sich heraus, dass die 
Gasflasche leer ist. In vielleicht nicht 
allzu ferner Zukunft könnte das kein 
Problem mehr sein. Dann geht man 
einfach zum Komposter und füllt die 
Gasflasche wieder auf. Damit aus 
dieser Vision Wirklichkeit werden 
kann, forschen vier Phorms-Schüler an 
einem Projekt, das sie in zwei Jahren 
beim Wettbewerb „Jugend forscht“ 
präsentieren möchten.

Dana Dalal (15 Jahre), Fineas Kirchner (16 
Jahre), Jack Parameswaran (15 Jahre) und  
Raphael Theil (16 Jahre) sind ihrem Ziel  
wieder ein kleines Stückchen näher gekom-

men. Kürzlich haben die Vier erfahren, dass 
sie den Schulpreis der Hopp Foundation  
for Computer Literacy and Informatics ge-
wonnen haben. Dieser ist mit einem Preisgeld 
in Höhe von 2500 Euro dotiert. Mit dieser 
Summe können die Schüler ihr Projekt ver-
wirklichen.

Forschung nach Schulschluss

„Anfangs haben wir etwas Zeit gebraucht,  
um die richtige Idee zu finden“, erinnert sich 
Jack Parameswaran. „Sie sollte nachhaltig 
sein und leicht umsetzbar.“ Entschieden  
haben sie sich für einen funktionalen 
DIY-Kompostbehälter, der Biomüll in Met-
hangas umwandeln soll. Mit diesem Gas sol-
len kleine Geräte, wie zum Beispiel ein Gas-
grill, betrieben werden können. Stichwort al-
ternative Energie statt fossiler Brennstoffe. 
„Kompost produziert sowieso Methan“, erläu-
tert Dana Dalal. „Allerdings in zu kleinen 
Mengen, um es nutzen zu können. Das wollen 
wir ändern.“
Unterstützt werden sie dabei von ihrer Leh- 
rerin für Physik und Chemie, Dr. Audrey 
Schollier. „Ich versuche so wenig wie mög-
lich einzugreifen, schließlich sollen die  
Schüler eigene Erfahrungen in angewandter 
Wissenschaft machen“, so die Pädagogin. 
„Doch ich muss schon dafür sorgen, dass  
die Forschung in die richtige Richtung  
geht und die Schüler nicht zu viel Zeit  
mit Dingen verlieren, von denen ich weiß, 
dass sie keine Ergebnisse liefern werden“, 
erläutert Audrey Schollier. Außerdem  
muss die Lehrerin auch bei allen Experi- 
menten aus Sicherheitsgründen anwesend 
sein. Jeden Dienstag nach Schulschluss fin-
den sich die vier jungen Forscher für eine 
Stunde im Physikraum zusammen, um  
ihre Versuche zu machen. Einen Prototyp  
für ihren Komposter haben sie bereits gebaut 

– ebenfalls nachhaltig aus Alltagsgegen- 
ständen.
Die eigentliche Arbeit wird von anaeroben 
Bakterien erledigt, die in einer sauerstoffar-
men Umgebung leben müssen. Methanogene 
heißen diese Mikroorganismen, die im Zuge 
ihres Energiestoffwechsels Methan herstellen. 
Innerhalb dieser Gruppe gibt es jedoch ver-
schiedene Bakterienstämme, aus denen sich 
die Jugendlichen bereits fünf ausgesucht ha-
ben, mit denen sie ihre Forschung betreiben 
wollen. Sie haben so wohlklingende Namen 
wie Methanobakterium formicicum oder 
bryuntii. Ein wichtiger Teil der Forschung be-
steht für die Schüler darin, zu testen, wie viel 
Methan jeder einzelne Bakterienstamm in der 
Lage ist zu produzieren und den geeignetsten 
Kandidaten zu ermitteln. Dabei dürfen die 
Mikroorganismen auch nicht zu empfindlich 
auf kleine Temperaturschwankungen reagie-
ren. Und wo kauft man eigentlich Bakterien-
stämme ein? Auch diesem Problem mussten 
sich die jungen Forscher schon stellen. „Da 
hat uns das Leibniz-Institut geholfen“, erzählt 
Rapahel Theil. „Auch Fragen, wie man am 
besten mit ihnen umgeht, haben sie uns beant-
wortet.“
Nachdem der Bakterientest abgeschlossen ist, 
steht Phase zwei an, in der es darum gehen 
wird, einen großen Prototyp zu bauen. Am 
Schluss steht die Automatisierung des Geräts 
mit einem Methansensor, der dem Nutzer  
zum Beispiel anzeigt, wann das Limit erreicht 
ist. „Wenn alles klappt, könnten dann auch 
andere Menschen unseren Biobehälter nut-
zen“, freut sich Fineas Kirchner. Doch bis es 
so weit ist, liegt noch ein langer Weg vor den 
Schülern. Als Forscher muss man vor allem 
eins haben: Geduld. „Wir werden sehr viele 
Versuche machen müssen, und wir rechnen 
auch mit Rückschlägen. Wir sind aber nach 
wie vor überzeugt von unserer Idee“, sind sich 
alle einig.

Am Anfang steht immer eine gute Idee

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Stolz zeigen die Jungforscher Dana Dalal, Jack Parameswaran, Raphael Theil und Fineas Kirchner den Prototyp ihres speziellen Komposters, 
mit dem sie beim „Jugend forscht“-Wettbewerb 2025/26 antreten wollen. � Foto: csc

Charmantes Kleinod für Altbau-Liebhaber: 
Hübsches Familienhaus mit Geschichte

Diese Villa ist ideal für Familien, die den Charme eines 
außergewöhnlichen Zuhause schätzen und gleichzeitig 
modernen Komfort genießen möchten. Mit sieben Zim-
mern, drei Schlafzimmern und zwei Badezimmern bietet 
die Villa viel Platz. Eine besonders großzügige Wohn-
atmosphäre vermitteln die hohen Decken und charman-
ten Sprossenfenster, die viel Sonne ins Haus lassen.

DAHLER Frankfurt
Goethestraße 34,  60313 Frankfurt
T 069 300 65 00 00
dahler.com/frankfurt

ca. 201 m27 Zimmer ca. 610 m2

Taxi • Kleinbusse
• Krankenfahrten

06171 - 507797
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Wege“, Künstlergruppe „Der Rote Schwan“, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
„Farbwelten“, Arbeiten auf Holz von Petra Hies, 
Galerie m50, Ackergasse 15a, dienstags, donnerstags 
und freitags 16-18 Uhr, samstags 10-12 Uhr
„Fühlen und Malen – Innenwelten“ von Magdale-
na Büttner, Kulturzentrum „Alte Wache“, Pfarrstra-
ße 1, (25. Mai bis 12. Juli)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 
Donnerstag, 23. Mai
Offene Sprechstunde der Polizei, Erdgeschoss Rat-
haus, 10-12 Uhr
Märchen, „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ 
mit Märchenerzählerin Angela Behrs begleitet von 
Linnea Schmidt-Isenthal an der Harfe, „Trian’s 
Café“, Strackgasse 14, 15.30 Uhr
Vortrag, „Pflanzen natürlich düngen, stärken und 
schützen – Jauchen und Co.“ von Fachberaterin Jut-
ta Pötz, Kleingärtnerverein Oberursel, Vereinshaus, 
Ebertstraße 38, 18 Uhr

Freitag, 24., bis 
Montag, 27. Mai
43. Brunnenfest, Vereinsring Oberursel, Innenstadt, 
Programm unter www.vereinsring-oberursel.de

Freitag 24. Mai
Psychologische Beratung für Mütter und Väter bei 
psychischen Belastungen nach der Geburt, Fach-
stelle „Frühe Hilfen“, Anmeldung unter www.frue-
hehilfen-oberursel.de, Rathaus, 9-12 Uhr
„Kirchkino“, „Vaya con Dios“, Kreuzkirche, Gol-
dackerweg 17, 19.30 Uhr

Samstag, 25. Mai
Vernissage, „Fühlen und Malen – Innenwelten“ von 
Magdalena Büttner, Kulturzentrum „Alte Wache“, 
Pfarrstraße 1, 18 Uhr

Sonntag, 26. Mai
Gespräch, Ortsbeiräte Oberursel, am Brunnen auf 
dem Marktplatz, 13.30 Uhr
Gedichtlesung, „Lyrik am Sonntag, Verein „Litera-
Touren“, Zeppelinstraße 7, 16.30-18 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   08000-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an  
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 23. Mai
Columbus-Apotheke, Oberursel,
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 24. Mai
Brunnen-Apotheke, Steinbach,
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120
Schloss-Apotheke, Frankfurt,
In der Römerstadt 238, Tel. 069-579196

Samstag, 25. Mai
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Sonntag, 26. Mai
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Montag, 27. Mai
Max und Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Dienstag, 28. Mai
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Mittwoch, 29. Mai
Rats-Apotheke, Kronberg,
Borngasse 2, Tel. 06173-61522
Rosen-Apotheke, Bad Homburg
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Donnerstag, 30. Mai
Stern-Apotheke, Oberursel,
Taunusstraße 24A, Tel. 06171-73807

Freitag, 31. Mai
Nord-Apotheke, Bad Homburg,
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Samstag, 1. Juni
Bären-Apotheke, Bad Homburg,  
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Sonntag, 2. Juni
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg,
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Dienstag, 28. Mai
Kennenlerntag aller Schulkinder, Tandem Oberur-
sel, Grundschule Mitte, 9.45-11.30 Uhr
„Kolpingtreff am Nachmittag“, Besuch des Stadt-
archivs, Anmeldung bei Heribert Decker unter Te-
lefon 06172-35906 oder per E-Mail an info@kol-
ping-oberursel.de, Treffpunkt: Hof des Stadtar-
chivs, Schulstraße 32, 15 Uhr
Gründerdialog, Thema „pitch your personality“, 
Wirtschaftsförderung Stadt, „KreativWerkstatt“ der 
Galerie 360, Krebsmühle 1, 19 Uhr
„Dienstagskino“, Romanverfilmung die sich mit 
Vorurteilen und Schubladendenken beschäftigt, 
„Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 29. Mai
Hebammensprechstunde, Café „Frühe Hilfen“, 
Oster Plus, Vorstadt 27, Anmeldung unter www.
fruehehilfen-oberursel.de 15-17 Uhr

Donnerstag, 30. Mai
69. Fronleichnamsvolksfest, katholische Kirchen-
gemeinde St. Aureus und Justina, Gemeindezent-
rum, Festgottesdienst auf der Kirchwiese um 9.30 
Uhr
Musical, „Conni – Das Zirkus-Musical“, Stadthal-
le, 13 und 16 Uhr
Pfarrfest, St. Crutzen, rund um die Kirche, 14.30-
19 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 24. Mai
Lese-Café, katholisches Gemeindezentrum St. Boni-
fatius, Untergasse 27, 16-18 Uhr

Ausstellungen
„Vom Foto zum Bild“, Aquarelle, Zeichnungen und 
Collagen von Margret Soltek Stadtbücherei, Born-
hohl 4, montags und donnerstags 15-17 Uhr, diens-
tags 15-19 Uhr, freitags und samstags 10-12 Uhr 

Mit Conni ins Zirkus-Musical

Das Cocomico-Musical „Conni – Das Zirkus-Musical!“ lädt für Donnerstag, 30. Mai, die gan-
ze Familie mit viel Charme und tollen Songs zum Mitmachen, Lachen und Mitfiebern gleich 
zu zwei Shows um 13 Uhr (Einlass 12 Uhr) und 16 Uhr (Einlass 15 Uhr) in die Stadthalle ein. 
Conni hat am Wochenende etwas ganz Besonderes vor: Zusammen mit ihrer Freundin Julia 
steht eine Zirkusaufführung in der Kita bevor, vorher soll dort auch noch übernachtet werden. 
Bis zur Aufführung geht allerdings so einiges schief, und sogar Connis Eltern müssen bei der 
Zirkusaufführung einspringen. Es gibt Karten zum Preis von 27,80 bis 35,85 Euro inklusive 
Vorverkaufsgebühren bei „Print your Ticket“ im Internet unter www.s-promotion.de, unter der 
Tickethotline 06073-722740 und an allen bekannten Vorverkaufsstellen. � Foto: s-promotion

Traditionelles Fronleichnams-Volksfest 
Oberursel (ow). Bereits zum 69. Mal feiert 
die katholische Kirchengemeinde St. Aureus 
und Justina am Donnerstag, 30. Mai, das 
Fronleichnamsvolksfest im und am Gemein-
dezentrum, Im Himmrich.
Der Festgottesdienst beginnt um 9.30 Uhr auf 
der Kirchwiese mit anschließender Prozessi-
on und ökumenischer Station bei der Freien 
Evangelischen Gemeinde an der Ecke Bom-
mersheimer Straße/Wallstraße. Die Prozessi-
on endet auf der Kirchwiese, wo anschließend 

beim Frühschoppen die Festgäste zusammen-
sitzen und sich mit Erbseneintopf stärken. Ab 
13.30 Uhr ist das große Kuchenbüfett eröff-
net. Bei der großen Tombola gibt es 400 Prei-
se zu gewinnen, die Kinder werden sich am 
meisten auf das Karussell, die Hüpfburg, die 
Rollenrutsche und das Kinderschminken freu-
en. Beste Unterhaltung bietet allen Gästen, 
die traditionell aus Nah und Fern kommen, 
der Musikzug der freiwilligen Feuerwehr 
Bommersheim ab 16 Uhr mit seinem Konzert.

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Waisenhausstraße 2 
61348 Bad Homburg 

Hanauer Landstraße 174 
60314 Frankfurt 

Sandgasse 6 · 60311 Frankfurt

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT JETZT in der Frankfurter Landstr. 86in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

MÜHELOS
AUFSTEHEN

mit unseren höhenverstellbaren Betten

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 26 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !
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Kunterbunt und voller schöner Momente präsentiert sich der „Tag der Musik“ nach zweijäh-
riger Pause im Bürgerhaus. � Foto: ne

„Tag der Musik“
bringt Steinbach zusammen
Steinbach (ne). „Ich bin einfach beeindruckt 
von der Darbietung“, erzählte Quartiersmana-
gerin Bärbel Andresen voller Stolz. Nach 
zwei Jahren Pause konnte der von jung bis alt 
beliebte „Tag der Musik“ vergangenen Sonn-
tag im Bürgerhaus stattfinden und somit auch 
die Steinbacher durch ein gemeinsames Inte-
resse mal wieder zusammenbringen.
Es gab Getränke und eine große Auswahl an 
süßen und herzhaften Leckereien, und so war 
der große Saal bis auf den letzten Platz gefüllt 
mit musikbegeisterten Besuchern. Auf der 
Bühne stellte der Steinbacher „Sprachtreff“ 
aus dessen Reihen inzwischen auch ein etab-
lierter „Maltreff“ entstanden ist, seine schöns-
ten Werke aus. Doch die Gäste konnten nicht 
nur Kunst auf Papier bewundern. Vor der Büh-
ne musizierte die Gruppe „Let’s Make Mu-
sic“, die sich aus „Profi- und Laienmusikern“ 
zusammensetzt, wie Bärbel Andresen erklär-
te. Hits wie „California Dreaming“ oder „Hal-
lelujah“ brachten das Publikum zum Mitsin-
gen und erhielten kräftigen Applaus. 
Für die Kinder hatte sich die IG Familien eine 

ganz besondere Aktivität für diesen Tag über-
legt. Während der Veranstaltung durften die 
Jungs und Mädchen im Bürgerhaus ihr eige-
nes Musikinstrument aus leeren Klopapierrol-
len oder Bechern basteln und natürlich mit 
viel Kreativität und Glitzer verzieren. Auch 
Steinbachs „Kreativtreff“ präsentierte eine 
große Auswahl an Spieluhren oder Rasseln, 
die mit selbst gehäkelten und -gestrickten 
Überzügen kunterbunt gestaltet waren. 
Natürlich ließ sich Bürgermeister Steffen 
Bonk die Gelegenheit nicht nehmen, etwas zu 
der wiederbelebten Tradition beizutragen und 
auch selbst vorbeizuschauen. So machte es 
die Stadt möglich, mit Hilfe einer Spende der 
Phorms-Schule und dem Erlös des Steinba-
cher Weihnachtsmarkts, neues technisches 
Equipment für die Veranstaltung – und sicher-
lich auch folgende – zu organisieren. 
Tolle Stimmung, gute Musik, nette Gespräche 
und eine große und leckere Auswahl an Spei-
sen, die von Steinbachs „Frauengruppe“ orga-
nisiert wurden, sorgten für einen gelungenen 
„Tag der Musik“. 

Im kommenden Frühjahr blüht uns was

Was macht der Steinbacher Rewe-Supermarkt mit den Blumenzwiebeln, die nicht mehr ver-
kauft werden können? Mit dieser Frage ging Mirco Wichter, Mitarbeiter des städtischen Bau-
hofs, zum Markt in der Industriestraße. Marktmanager Muris Basic war interessiert und klärte 
dieses Thema mit seinen Lieferanten. Das Ergebnis: Muris Basic spendete der Stadt rund 400 
Blumenzwiebeln, hauptsächlich Narzissen, die von den beiden städtischen Mitarbeitern Chris-
ta Sieber und Gerti Lazaj umgehend eingepflanzt wurden, so dass diese im kommenden Früh-
jahr die Steinbacher Bürger erfreuen können. Viele der Blumenzwiebeln wurden am Hang an 
der Senioren-Wohnanlage, Kronberger Straße 2, eingepflanzt und werden den dort lebenden 
Menschen mit ihren fröhlichen Farben hoffentlich ein Lächeln aufs Gesicht zaubern. „Wir 
danken Muris Basic, für dessen Begeisterungsfähigkeit und sofortige Bereitschaft zur Unter-
stützung. In Kooperation haben wir Hand in Hand gearbeitet und verwenden die Blumenzwie-
beln nachhaltig weiter. Und nicht zuletzt entlastet dies unsere Stadtkasse. Wir freuen uns auf 
ein farbenfrohes Bild im Frühjahr und danken herzlich“, so Bürgermeister Steffen Bonk, der 
zudem den Einfallsreichtum seiner Mitarbeiter lobt. � Foto: Nicole Gruber

Bankangestellte 
vereitelt Betrug
Steinbach (stw). Eine 
76-jährige Frau erhielt am 
Freitag einen Anruf, in dem 
eine angebliche Rechtsan-
wältin 55 000 Euro forderte, 
damit der Sohn der Geschä-
digten nach einem durch ihn 
verursachten Verkehrsunfall 
wieder frei käme. Die Stein-
bacherin begab sich sofort 
zur Bank, wo eine aufmerk-
same Bankmitarbeiterin die 
Polizei informierte. Die Poli-
zei rät, misstrauisch zu sein. 
Weder die Polizei noch die 
Staatsanwaltschaft werden 
sich bei einem Angehörigen 
melden und um eine Kaution 
bitten. „Übergeben Sie nie-
mals Geld an fremde Perso-
nen. Sprechen Sie zuerst mit 
Freunden oder Verwandten 
über die Situation. Vertrauen 
Sie auch nicht auf die Dis-
playanzeige Ihres Telefons. 
Die angezeigte Nummer 110 
oder gar die Telefonnummer 
der örtlich zuständigen Poli-
zeistation sind kein Garant 
für die Echtheit des Anrufs. 
Legen Sie vielmehr auf und 
kontaktieren Sie eigenstän-
dig Ihre Polizeistation oder 
den polizeilichen Notruf. 
Lassen Sie sich auf keine 
Diskussionen mit den Anru-
fern ein“, rät die Polizei.

Bingo spielen
bei der „brücke“
Steinbach (stw). Bingo ist 
ein allseits bekanntes Spiel, 
das länderübergreifend und 
von allen Generationen gern 
gespielt wird. Anfang des 
19. Jahrhunderts hat der 
Amerikaner Edwin Lowe 
den Namen „Bingo“ einge-
führt, nachdem er auf einem 
Jahrmarkt spanischen Spie-
lern zuschaute, die die gezo-
genen Zahlen mit Bohnen 
abdeckten und dabei „Bea-
no“ riefen. Die „brücke“ bie-
tet am Donnerstag, 23. Mai, 
um 18 Uhr für Mitglieder, 
Freunde der „brücke“ und 
Interessierte im Bürgerhaus 
einen Bingoabend an. Es 
geht hierbei nicht um die 
großen Gewinne, sondern 
um den Spaß und die Gesel-
ligkeit. Gespielt werden drei 
Runden unter der Leitung 
von Mechthild Schneider. 
Die Karten werden vor Ort 
kostenlos gestellt. Bevor es 
losgeht, werden die gelten-
den Regeln erklärt.

Ungewöhnliche 
Energiekonzepte
Steinbach (stw). „Energie-
speicherung in der Energie-
wende – Konzepte für eine 
nachhaltige Energieversor-
gung“ lautet das Thema der 
nächsten Veranstaltung der 
Reihe „Steinbacher Hori-
zonte“. Der Kernphysiker 
Professor Dr. Horst Schmidt-
Böcking diskutiert am Frei-
tag, 1. Juni, unterschiedliche 
und ungewöhnliche Wege 
zur Speicherung elektrischer 
Energie. Die Veranstaltung, 
die von der katholischen St.-
Bonifatius-Gemeinde orga-
nisiert wird, findet im Ge-
meindezentrum, Untergasse 
27, statt. Beginn ist um 19 
Uhr. 
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Finks Wunsch: „Passen Sie auf unser Oberursel auf“
Oberursel (gt). Es war ein Termin, an dem 
Erster Stadtrat Christof Fink nach eigenen An-
gaben nicht freiwillig teilgenommen hat. Aber 
nachdem der Antrag auf seine Wiederwahl im 
vergangenen November gescheitert war und 
er beschlossen hatte, nicht wieder für das Amt 
zu kandidieren, endete seine reguläre Amts-
zeit eigentlich bereits Ende März. Dies wurde 
zunächst bis Ende Mai, nun aufgrund der 
Konkurrentenklage bis Ende Juni verlängert. 
An dem Termin für die Abschiedsfeier am vo-
rigen Mittwoch hielt man dennoch fest.
Außer Mitarbeitern des Rathauses, Kommu-
nalpolitikern und Vertretern der Feuerwehr 
saßen im Publikum auch drei ehemalige Bür-
germeister: Hans-Georg Brum, Gerd Krämer 
und Rudolf Harders, die Stadt Steinbach war 
durch den amtierenden Bürgermeister Steffen 
Bonk vertreten. Musikalisch wurde der Abend 
durch die Gruppe „Wir sind‘s“ begleitet, die 
erst am gleichen Vormittag gegen 11 Uhr den 
Anruf erhalten hatte mit der Bitte, am Abend 
zu spielen. Mit „Knocking On Heaven’s 
Door“ war die Stimmung anfangs schon etwas 
melancholisch.
Bürgermeisterin Antje Runge begrüßte die 
Gäste und bedankte sich bei Christof Fink, 
dass er seine Amtszeit erneut verlängert hat, 
um den laufenden Betrieb im Rathaus zu un-
terstützen. Besonders in den Bereichen Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit lobte sie seine 
Arbeit. „Die Politik braucht Menschen mit 
Ausdauer und Hartnäckigkeit“, sagte sie. „Bei 
umstrittenen Themen bist du authentisch.“ 
Besonders erwähnte sie Finks Führung des 
Krisenstabs in der Coronazeit, als Abläufe für 
die Stadt und deren Verwaltung von „heute 
auf morgen“ aufgesetzt werden mussten, wäh-
rend Bürgermeister Brum in Quarantäne war. 
Schließlich hob sie Finks Stärken hervor: Er 
geht Sachen mit Ruhe an, er hat bei den Ver-
waltungsabläufen großes Fachwissen, er un-
terstützt die Feuerwehr mit voller Kraft und er 
ist stark verbunden mit der Stadt Oberursel 
und der Altstadt.
Stadtverordnetenvorsteher Lothar Köhler 
blickte auf Finks 31 Jahre in der Kommunal-
politik zurück mit dem Beginn im Ortsbeirat 
Stierstadt. Er erinnerte auch an das Wahler-
gebnis 2017, als niemand mit seiner Wieder-
wahl gerechnet hatte und keine Ernennungs-
urkunde vorbereitet war. Köhler lobte Fink als 

jemanden, der nicht auf der Basis von Emoti-
onen seine Entscheidungen trifft, und dankte 
ihm dafür, dass er immer wertschätzend mit 
den Stadtverordneten umgegangen sei.
Susanne Kügel, Vorsitzende des Sozial-, Bil-
dungs- und Kulturausschusses, erinnerte dar-
an, wie viel der Ausschuss in Finks Amtszeit 
erreicht habe und sagte, dass er dadurch Aner-
kennung und Wertschätzung verdient habe. Sie 
nannte als Beispiele den Kindertagesstätten-
entwicklungsplan, den Sportstättenentwick-
lungsplan, die Einrichtung des Jugendrats, die 
Flüchtlingshilfe, das Projekt „Frühe Hilfen“ 
und das Projekt „Oberursel unter der Lupe“. 
Dass die Bürgerfragestunde im Ausschuss oft 
die Zeit überschritten hat, zeuge von Finks Re-
spekt gegenüber den Bürgern.
Stadtbrandinspektor Valentin Reuter blickte 
nicht nur auf die positive Dinge der vergange-
nen drei Jahre wie den Umbau von zwei Feu-
erwehrhäusern und dass der „Zivilschutz aus 
der Versenkung geholt“ worden sei, er nannte 
auch Dinge, die noch nicht vollendet sind. 
Dazu zähle nicht nur das neue Gefahrenab-
wehrzentrum, sondern auch die neue Gebüh-
renordnung der Feuerwehr und die Möglich-
keit, Gartenfeuer digital anzumelden. Er lob-
te, dass der Feuerwehrdezernent bei fast jeder 
Sitzung des Wehrführerausschusses anwesend 
gewesen sei. Dadurch sei die Arbeit des Aus-
schusses bereichert worden. Ohne  ihn sei die 
Zukunft ungewiss. Auch dass man mitten in 
der Nacht auf den Dezernenten zählen konnte, 
erwähnte Reuter. Beim Starkregen am 2. Mai, 
als er Fink aus der Stadtverordnetenversamm-
lung holte, hatte der scheidende Feuerwehrde-
zernent sogar seine erste Fahrt mit Blaulicht 
durch Oberursel. Reuter vollzog den Be-
schluss, Fink zum Ehrenmitglied der Feuer-
wehr Oberursel zu ernennen, und überreichte 
ihm einen Feuerwehrhelm, den er zu Hause 
im Wohnzimmer aufhängen darf. Mit Hand-
schlag nahm ihn Wehrführer Uli Both in die 
Alters- und Ehrenabteilung der Wehr Mitte 
auf.
Daniela Neuhäuser, Geschäftsbereichsleiterin 
Familie, Bildung und Soziales, bedankte sich 
bei Fink im Namen ihrer Kollegen. Er habe 
immer ein offenes Ohr für die Leitungen in 
den Außenstellen gehabt und klare Haltung 
gezeigt. Viele Entscheidungen, so Neuhäuser, 
seien für die Kollegen wichtig gewesen, auch 

wenn sie für Eltern unbeliebt waren. Sie hätte 
gerne mit ihm weitergearbeitet. „Ihre Profes-
sionalität und ihr Engagement werden uns 
fehlen“, sagte sie und lud Fink ein, am Herbst-
fest des Geschäftsbereichs teilzunehmen.
Frank Weil, Geschäftsbereichsleiter Einwoh-
nerservice, Ordnung und Sicherheit, ging auf 
die Frage „Wie ist Herr Fink als Chef?“ ein 
und verriet gleich, dass er mit ihm persönlich 
zufrieden sei. „Er kennt und achtet die Geset-
ze“, sagte Weil und lobte, dass er die Privat-
sphäre der Mitarbeiter respektiert, wenn sie 
etwa im Urlaub sind. Eine Ausnahme habe es 
allerdings gegeben: Als ganz Hessen auf zwei 
Wahlergebnisse aus Oberursel wartete, habe 
Fink ihn tatsächlich nachts um halb zwei an-
gerufen, damit er zurück ins Rathaus ging, um 
das Übermittlungsproblem zu lösen.

„Er ging mir auf den Keks“

Das letzte Grußwort kam von Bürgermeister 
a. D. Krämer. „Es ist eigentlich alles gesagt, 
nur nicht von mir“, sagte er und blickte zurück 
auf seine erste Begegnung mit Fink 1993 im 
Ortsbeirat Stierstadt: „Er ging mir auf den 
Keks.“ Krämers erster Eindruck: „Der Typ 
nervt, was bildet er sich ein, freche Fragen zu 
stellen?“ CDU und Grüne seien damals „nicht 
grün miteinander“ gewesen. Zwei Jahre später 
stellte Fink als Stadtverordneter freche Fragen 
mit mangelnden Respekt an die Hauptamtli-
chen, aber Krämer fiel auf, dass er gut infor-
miert war, was damals nicht selbstverständ-
lich für die Stadtverordneten gewesen sei. Er 
lobte Finks Art, die er als „kraftvoll in der 
Sache, gemäßigt in der Form“ beschrieb. Als 
Fink zum hauptamtlichen Stadtrat gewählt 
wurde, sei er, so Krämer, in der Realität ange-
kommen. Dort habe er sich „viel Anerken-
nung und Respekt bei den Mitarbeitern erwor-
ben“, was Krämer zufolge nicht selbstver-
ständlich sei. Krämer nutzte seine Rede auch, 
um deutliche Worte an andere Kommunalpo-
litiker zu richten. „Das Gefahrenabwehrzent-
rum ist eine gesetzliche Pflicht der Stadt, da-
mit diejenigen, die den Kopf für uns hinhal-
ten, die beste Ausstattung haben. Es kann 

nicht sein, dass die Feuerwehrgeräte erst aus-
gepumpt werden müssen, um sie auf Einsatz 
mitzunehmen“, sagte er mit Blick auf die ak-
tuelle Verzögerung beim Projekt. Finks Schei-
tern bei der Wiederwahl nach seinem überra-
schenden Wahlsieg vor sechs Jahren gegen 
Thorsten Schorr bezeichnete Krämer als „Re-
mis, das niemandem nutzt“. Wenn man sich 
nicht einmal darauf verlassen kann, was die 
Oberurseler Politiker auf Papier schreiben, 
dann „ernten wir das Misstrauen der Men-
schen“, sagte er und mahnte, die Stadtverord-
neten sollten in der Wahlkabine überlegen, 
was sie anrichten.
Der letzte Redner war der Erste Stadtrat 
selbst. Es sei für ihn kein einfacher Abend, 
„ich stehe ungern im Mittelpunkt“. Dennoch 
freue er sich, dass so viele Leute zum feierli-
chen Abschied gekommen seien, auch wenn 
sein Abschied zu einer „unendlichen Ge-
schichte“ geworden sei. Den Musikern sagte 
er: „Ihr seid wirklich Klasse“, vor allem, dass 
sie so kurzfristig seine CD-Sammlung analy-
siert hätten. Er bedankte sich bei Runge, 
Brum, Erstem Kreisbeigeordneten Thorsten 
Schorr und Stadtkämmerer Jens Uhlig für die 
Zusammenarbeit, die immer viel Freude be-
reitet habe. Es sei nicht immer einfach gewe-
sen, aber „dafür werden wir nicht gewählt“. 
Fink bedankte sich bei seiner Vorzimmerdame 
Claudia Hoffmann, die Emotionen waren 
deutlich spürbar, als er erzählte, wie sie sich 
blind verstehen und er sich immer auf sie ver-
lassen kann. Zum Schluss äußerte Fink drei 
Wünsche: Erstens, dass man ihn in positiver 
Erinnerung behalten soll. Zweitens, dass man 
auf die Mitarbeiter – auch in den Außenstellen 
– aufpasst. Und drittens – nun gingen seine 
Worte fast in den Emotionen unter: „Passen 
Sie auf unser Oberursel auf“.
Das gesamte Publikum erhob sich zu stehen-
dem Applaus, Mitglieder der OBG überreich-
ten Fink ein unterschriebenes Tempo-
30-Schild, Fraktionsvorsitzender Andreas 
Bernhardt versicherte dabei, dass es nicht ir-
gendwo einfach abmontiert wurde, und die 
Musiker sangen „Always Look On The Bright 
Side Of Life“.

Stadtbrandinspektor Valentin Reuter, seine Stellvertreter Andreas Ruhs und Moritz Thieme-
Knaus sowie Wehrführer Mitte Uli Both (v. l.) überreichen Christof Fink (Mitte) einen Feuer-
wehrhelm. � Foto: gt

Ein Schild als Abschiedsgeschenk der OBG, denn Tempo 30 steht für Christof Fink (v. l.): 
Christof Fink, Frank Metlicar, Andreas Bernhardt. � Foto: gt

Starker Auftritt
für Existenzgründer
Oberursel (ow). Unter dem Motto „pitch 
your personality“ motiviert Präsentations-
Coach Alexa Hurka die Teilnehmer des Grün-
derdialogs am Dienstag, 28. Mai, und berät 
dabei zum starken Auftritt in eigener Sache. 
Nach einem kurzen Impulsvortrag zu den 
wichtigsten Aspekten des gelungenen Auf-
tritts geht es direkt in die Beratung. Wer dabei 
sein möchte wird gebeten, einen kurzen Ele-
vator-Pitch (ohne Folien) über drei Minuten 
vorzubereiten, in dem folgende Fragen beant-
wortet werden: Wer sind Sie und wie profitie-
ren Ihre Kunden von Ihnen am meisten? Der 
informative Abend beginnt um 19 Uhr in der 
KreativWerkstatt der Galerie360, Krebsmühle 
1. Die Gründerdialoge verstehen sich als ‚In-
novationsdialoge‘ und richten sich explizit 
auch an erfahrene Unternehmer, die sich zu 
aktuellen Fragestellungen und Neuerungen 
austauschen wollen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Alle Infos und Anmeldung unter: 
www.oberursel.de/gruenderdialog. 

Im Naturpark Taunus unterwegs
Hochtaunus (how). Der Naturpark Taunus 
bietet im Juni eine Vielzahl spannender Veran-
staltungen an, die Besucher dazu einladen, die 
Schönheit und Vielfalt der Region zu entde-
cken. Die monatlichen Sonntagswanderungen 
starten um 12 Uhr. Am 2. Juni beginnt die 
Wanderung am Taunus-Informationszentrum 
in Oberursel, Hohemarkstraße 192, während 
die Überraschungstour ab Eppstein, die am 
Bahnhof in Eppstein startet, für den 16. Juni 
geplant ist.
Die zweite After-Work-Wanderung des Jahres 
findet am 20. Juni statt. Treffpunkt ist um 18 
Uhr am Taunus-Informationszentrum, um ge-
meinsam für etwa 1,5 Stunden zu wandern. 
Im Anschluss können die Teilnehmer den 
Abend bei einem kleinen Imbiss und Geträn-
ken ausklingen lassen.
Für diejenigen, die gerne mit dem E-Bike un-
terwegs sind, bietet der Naturpark Taunus am 
22. Juni um 10 Uhr eine geführte Radtour mit 
dem Titel „Mit dem Pedelec über die Kuppe“ 
an. Startpunkt ist das Taunus-Informations-

zentrum in Oberursel, von wo aus eine 45 Ki-
lometer lange Rundtour unternommen wird.
Ebenfalls am 22. Juni findet der Taunus-Rö-
mer-Marsch statt, der zwei Touren anbietet. 
Die lange Wanderung startet um 8 Uhr am 
Bahnhof Niedernhausen und ist 33 Kilometer 
lang, während die kürzere Tour um 14.30 Uhr 
am Wanderparkplatz „Waldfriedhof“ in Glas-
hütten beginnt und eine Länge von etwa 17,5 
Kilometern hat. Beide Touren enden gegen 22 
Uhr am Bahnhof Saalburg und führen entlang 
des Limeserlebnispfads, wo die Teilnehmer 
viel über die Geschichte des Römischen Rei-
ches und den Alltag der Legionäre erfahren.
Den Abschluss des Monats bildet am 29. Juni 
die „Erlebniswanderung mit Eseln“, die spe-
ziell für Familien geeignet ist und um 12 Uhr 
in Bad Homburg beginnt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 25 Euro für Erwachsene und 
zwölf Euro für Kinder. Eine Anmeldung ist 
bis zum 15. Juni erforderlich. Anmeldung im 
Internet unter https://naturpark-taunus.de/ver-
anstaltungen/. 

Einbrecher auf
Beutezug im Keller
Oberursel (ow). Unbekannte sind in der 
Nacht zum Freitag in gleich zwei Wohnhäuser 
eingestiegen und haben Beute gemacht. Am 
Freitagmorgen fiel Bewohnern eines Mehr-
parteienhauses in der Nassauer Straße auf, 
dass Diebe in der Nacht zuvor mehrere Kel-
lerräume durchsucht und eine Tasche sowie 
einen Werkzeugkoffer daraus entwendet hat-
ten. In unmittelbarer Nähe, nämlich in der 
Hans-Thoma-Straße, kam es in der Nacht zu 
einem weiteren Einbruch. Hier war es den Tä-
tern gelungen, ein Einfamilienhaus zu betre-
ten und aus dem Kellergeschoss mehrere 
Kleidungsstücke und Werkzeug zu entwen-
den. Ob die beiden Taten im Zusammenhang 
stehen, wird derzeit geprüft. Die Kriminalpo-
lizei in Bad Homburg nimmt Hinweise unter 
Telefon 06172-1200 entgegen. Die Polizei in 
Oberursel beschäftigt sich derzeit mit dem 
Diebstahl aus der Nassauer Straße. Hinweise 
können hier unter Telefon 06171-62400 abge-
geben werden.
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Immer wieder samstags!
in Bad Homburg
• •
•

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Ort: Bürgerhaus, Urseler Straße 22 
(Eingang Ecke Seifgrundstraße, 
2. Eingang rechts neben Restaurant 
„Zum grünen Baum“) 
61348 Bad Homburg

vorstand@diebasis-hochtaunus.de

Infoabend Mi., 29.05.2024, 19 Uhr
Teil I: Landwirtschaft und 

Regulierungswahn in der EU
Referent: Wolfgang Sälzer, Landwirt und Kaufmann

Teil II: Die EU – ein Fall für Reformen! 
Referentin: Michaele Kundermann, 
unsere Kandidatin für die Europawahl, Dozentin und Therapeutin

Die Teilnahme ist kostenfrei.
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Ketteler-La Roche-Schule: „Ein 
Bauwerk der besonderen Sorte“
Oberursel (gt). Nicht einmal vier Monate ist 
es her, da wurde beim Neubau der Ketteler-La 
Roche-Schule am Zimmersmühlenweg die 
Grundsteinlegung gefeiert. Nun, nach nur 
acht Monaten Bauzeit, hat auch das Richtfest 
stattgefunden. Laut Markus Brod, Geschäfts-
führender Gesellschafter von Pecan Develop-
ment, soll der Schulbetrieb bereits nach den 
Sommerferien im Jahr 2025 beginnen.
Beim Richtfest erklärte Bürgermeisterin Antje 
Runge, wie wichtig die Schule für die Stadt 
sei, auch für die Ausbildung neuer Fachkräfte. 
Sie hob die gute Anbindung an den ÖPNV 
hervor. Im Neumühle-Quartier werde es zu-
dem einen Kindergarten geben, für den noch 
ein Träger gesucht wird. Man hoffe darauf, 
dass eine Art „Lehrkindergarten“ für die 
Schule entsteht, so wie es ihn einst zu den An-
fangszeiten der Schule in den 1930er-Jahren 
gab. Im Gespräch mit der Oberurseler Woche 
erklärte dazu Schulleiterin Regina Lischka, 
dass man damit nicht vom bestehenden Kon-
zept abweiche, welches die Anzahl der Schü-
ler während ihrer Praktika in einer Einrich-
tung beschränkt. Vielmehr soll es gemeinsa-
me Angebote geben, damit die Schüler zum 
Beispiel das Vorlesen in den Kindergarten-
gruppen üben können. Dies könne sowohl in 
der neuen Kita als auch in der Schule stattfin-
den.
Lischka freut sich, mit der Schule ein solides 
Dach über dem Kopf zu haben. Sie verglich 
beim Richtfest die Beteiligten mit der Schule: 
In der Ausbildung arbeiten sie nach einem 
Konzept, so wie die Bauarbeiter der Firma 
Dressler nach den Plänen arbeiten. In der 
Schule sind sie kreativ, so wie die Mitarbeiter 
von Pecan Development. Und mit Blick auf 
die Bürgermeisterin sagte sie: „Wir halten 
gerne Reden und denken, wir hätten etwas zu 
sagen.“ Zu einem Thema wurde allerdings in 
den Reden nichts gesagt: Auch wenn die ÖP-
NV-Anbindung am neuen Standort besser ist, 
am alten Standort bietet das Bistum Limburg 

auch Ein-Zimmer-Wohnungen für die Schüler 
günstig zur Miete an. Ob es am neuen Stand-
ort auch ein solches Angebot geben wird? 
„Die Gespräche laufen“, erklärte die Schullei-
terin auf Anfrage. 
Stefan Muth vom Bistum Limburg kommen-
tierte die beachtliche Geschwindigkeit, mit 
der das neue Gebäude entsteht. Auch er be-
zeichnete die verkehrliche Anbindung am ak-
tuellen Standort am Maasgrund als „nicht ide-
al“. Stephan Behr von der St.-Hildegard-
Schulgesellschaft sagte, das Richtfest sei ein 
Moment des Innehaltens und Dankens. Dass 
der Bau früher fertig sein soll als vereinbart, 
findet er „außerordentlich!“
Es folgte der Richtspruch von Klaus Rosen-
berger und Klaus Rügel „mit Gunst und Ver-
laub!“, in der er erklärte: „Zu diesem Bau 
find’ ich nun Worte, die Ketteler-La Roche-
Schule ist ein Bauwerk der besonderen Sor-
te“. Anschließend stießen sie auf die Hand-
werker, die Planer und Bauherren an, bevor 
die Gläser dreimal hochgehalten und nach 
dem Motto „Scherben bringen Glück“ zu Bo-
den geworfen wurden. Anschließend wurde 
der Richtkranz gehoben und einmal im Kreis 
mit dem Kran über das Dach gefahren.
Rund um die Ketteler-La Roche-Schule ent-
steht das Quartier Neumühle. Auf einem Are-
al von rund 30 000 Quadratmetern realisiert 
Pecan Development das neue Quartier mit 
Mehrfamilienhäusern, Wohnungsbaugrund-
stücken, Büro- und Gewerbeflächen sowie 
einer Kindertagesstätte. Ressourcenschonend, 
nachhaltig und energieeffizient werden dort 
Häuser als BEG-Effizienzhaus 40 bezie-
hungsweise 55 gebaut. Regenerative Energien 
aus Photovoltaikanlagen werden einen großen 
Anteil des Energieverbrauchs decken. Auf 
knapp 4000 Quadratmetern gliedert sich das 
neue Schulgebäude in moderne Unterrichts- 
und Seminarräume inklusive einer großen 
Dachterrasse, einem Bistro, einer Aula und 
Büroräumen der Schulverwaltung.

Sie freuen sich auf die neue Schule (v. l.): Bürgermeisterin Antje Runge, Stephan Behr, Regina 
Lischka, Stefan Muth und Markus Brod. � Foto: gt

Scherben bringen Glück: Nach dem Richtspruch werfen Klaus Rosenberger und Klaus Rügel 
(v. l.) die Gläser zu Boden. � Foto: gt

Keine Touren
Hochtaunus (how). Die im gedruckten Tou-
renverzeichnis des ADFC Hochtaunus für den 
25. Mai („Dem Salz auf der Spur“) und 3. 
Juni („Nach Frankfurt am Tag des Fahrrads“) 
vorgesehenen Touren fallen aus. „Günther 
Gräning bietet keine Radtouren des ADFC 
mehr an“, teilt Ralf Gandenberger, Vorsitzen-
der Ortsgruppe ADFC Bad Homburg/Fried-
richsdorf, mit.

Vortragsabend
Hochtaunus (how). Die Partei dieBasis im 
Hochtaunus lädt für Mittwoch, 29. Mai, um 
19 Uhr interessierte Bürger zu einem Vor-
tragsabend zur EU-Wahl in den Versamm-
lungsraum neben dem Restaurant „Zum grü-
nen Baum“, Urseler Straße 22, ein. Themen:
„Landwirtschaft und Regulierungswahn in 
der EU“ sowie „Die EU – ein Fall für Refor-
men!“

SPD im Museum
Oberursel (ow). Das Stadt-
Museum im Badehaus im 
Kurpark Bad Soden ist das 
Ziel der SPD-Arbeitsgemein-
schaft 60plus am Mittwoch, 
29. Mai. Treffpunkt ist am 
Busbahnhof Oberursel um 
13.15  Uhr. Der Teilnahmebei-
trag beträgt vier Euro. Gäste 
sind willkommen. Anmeldung 
bei Christiane Müllrich unter 
Telefon 06171-23756.

Dienstagskino
Oberursel (ow). Im „Diens-
tagskino“ am 28. Mai, wird 
diesmal eine Romanadaption 
gezeigt, die sich mit Vorurtei-
len und Schubladendenken 
auseinandersetzt. Der nuan-
cierte und vielschichtige 
deutsche Film aus dem Jahr 
2022 über eine junge Frau 
mit jüdisch-aserbaidschani-
schen Wurzeln beginnt um 20 
Uhr. Eine Kinokarte kostet 
vier Euro bei freier Sitzplatz-
wahl. Veranstaltungsort ist 
die „Port-strasse“, Hohe-
markstraße 18. Der Filmtitel 
darf nicht genannt, kann aber  
unter Telefon 06171-636930 
erfragt werden.
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Mit Malkunst und Technik zur Lösung in der Eppsteiner
Oberursel (ow). Am Muttertags-Wochenende 
hatte die Stadt die Eppsteiner Straße zwischen 
Ackergasse und Bachstraße gesperrt, um mit-
hilfe von Bemalungen auf Fahrbahn und Geh-
weg eine mögliche Straßen-Neugestaltung für 
ein Jahr sichtbar zu machen. Die Ergebnisse 
des Verkehrsverhaltens und der Rückmeldun-
gen gehen in die weitere Planung ein, versi-
chert Bürgermeisterin Antje Runge. Hinter-
grund sei, dass die Eppsteiner Straße zwi-
schen Homm-Kreisel bis zum Marktplatz 
dringend sanierungsbedürftig ist. Die Kosten 
für die Bemalung beziffert Runge auf 15 000 
Euro, sie würden zweckgebunden aus den 
Fördermitteln des Landes Hessen aus dem 
Programm Zukunft Innenstadt finanziert. Der 

Eigenanteil aus dem städtischen Haushalt be-
trage 3000 Euro. Die Grundlage sei ein städti-
scher Beschluss, der nach großer Bürgerbetei-
ligung am 19. Juli 2023 mit breiter Zustim-
mung der Fraktionen CDU, Bündnis 90/ Die 
Grünen, SPD, OBG, ULO, AfD, der Linken 
sowie der FDP bei Enthaltung der Klimaliste 
gefasst worden sei. Ursprünglich sei ein um-
fassender Verkehrsversuch für ein Jahr ge-
plant gewesen, auf den aufgrund des knappen 
Haushalts verzichtet wurde.
Was können Fußgänger, Radfahrer, Fahrgäste 
im Stadtbus und Autofahrer nun erleben und 
sehen? Am Auffälligsten sei die Darstellung 
des Alten Stadttors und der alten Stadtmauer 
in Rot- und Orangetönen, Aufenthaltsbereiche 

und Kreuzungsschwerpunkte im Fußgänger-
verkehr in Gelbtönen sowie ein möglicher zu-
künftiger Fahrbahnverlauf als dunkelgraue 
Linie. Dabei handelt es sich nicht um eine 
verkehrsrechtliche Anordnung, unterstreicht 
die Bürgermeisterin. Es gelten weiterhin die 
weißen Fahrbahnbegrenzungen. Ein  Pflanz-
beet für Insekten werde von Pflanzpaten be-
treut und diene der weiteren Verkehrsberuhi-
gung. Sein Standort werde immer wieder ver-
ändert, um das Verkehrsverhalten zu erproben.
Um ein breites Meinungsbild einzuholen, 
wurde 2021 eine breite Bürgerbeteiligung 
über Plakate in der Stadtbibliothek und in ei-
ner Online-Infoveranstaltung durchgeführt. 
Fragebögen waren im Internet und in Papier-
form abrufbar. Im Ergebnis hätten sich die 
Oberurseler mit großer Mehrheit einen ver-
kehrsberuhigten Bereich gewünscht. Die aus-
führlichen Ergebnisse dieser Beteiligung sind 
auf der Homepage der Stadt abrufbar. 
Im Bau, Umwelt- und Klimaschutzausschuss 
(BUKA) wurde am 14. September 2022 mit-
geteilt, dass vor einem umfassenden Umbau 
die zukünftige Gestaltung ausprobiert werden 
solle, um die neue Gestaltung erlebbar zu ma-
chen. Um Fördermittel des Landes nutzen zu 
können, wurde die temporäre Umgestaltung 
in das Programm „Zukunft Innenstadt“ integ-
riert. Der „Arbeitskreis Zukunft Innenstadt“ 
hat die Elemente der Umgestaltung abge-
stimmt und dem Magistrat empfohlen. Die 
Stadtverordnetenversammlung hat am 19. Juli 
2023 bei einer Enthaltung einstimmig die 
Durchführung der temporären Umgestaltung 
„Mehr Platz für Alle!“ beschlossen. Kurzfris-
tig wurde über die anstehenden Maßnahmen 
„Pflanzkübel“ und „Bemalung“ nochmals in 
den Gremien über die Presse und Social Me-
dia, die Anwohner auch über eingeworfene 
Infoschreiben informiert. Nun soll die zustän-

dige Fachabteilung die Nutzung des umgestal-
teten Abschnitts in den kommenden Wochen 
und Monaten genau analysieren. Die Bema-
lung wird laut Stadt etwa ein Jahr halten. Über 
die Abnutzung ließen sich Fahrwege ableiten, 
die wichtige Hinweise für eine mögliche Um-
gestaltung liefern. Zu mehreren Zeitpunkten 
sollen Verkehrszählungen mit einer Kamera 
stattfinden, die das Verkehrsgeschehen daten-
schutzkonform (keine Erkennung von KFZ-
Kennzeichen oder Gesichtern möglich) als 
Video aufzeichnet. Auf Basis der Videos lie-
ßen sich außerdem Wege einzelner Verkehrs-
mittel ableiten. Das seien sehr wichtige Hin-
weise für die spätere DetailplanungDas mobi-
le Pflanzelement soll an unterschiedlichen 
Standorten getestet werden, um herauszufin-
den, wo die verkehrsberuhigende Wirkung am 
größten ist. Außerdem soll in den kommenden 
Wochen an der Ecke Obere Hainstraße und 
Eppsteiner Straße ein kleiner Pocket Park mit 
Aufenthaltscharakter entstehen, der durch 
mobile Sitzmöbel und ein Baummodul er-
gänzt wird. 
Ein Infoboard an der Ecke zur Unteren Hain-
straße lädt mit einem Briefkasten, Papier und 
Stiften zur Abgabe von Feedback ein. Auch 
per E-Mail an verkehrsplanung@oberursel.de 
können Bürger ihre Meinung äußern. Die Bür-
germeisterin freut sich „auf einen offenen, 
konstruktiven und fakten-basierenden Dialog 
mit den Bürgern, um die gewonnenen Er-
kenntnisse zu verfeinern“. Sicherlich gebe es 
immer verschiedene Sichtweisen und Erfah-
rungen zum Thema Verkehr. Dass momentan 
Plakate zerstört und entfernt würden, sei aller-
dings purer Vandalismus. Auch dass mit fal-
schen Zahlen durch Kritzeleien und Behaup-
tungen in den sozialen Medien argumentiert 
werde, trage nicht zu einem demokratischen 
Diskurs bei. 

Was sind falsche und richtige Zahlen?
Oberursel (ow). Kreative Ideen, um zur bes-
ten Lösung zu gelangen, Einbeziehung der 
Bürger in die Entscheidung, Finanzierung 
durch Fördermittel, wie die Umgestaltung der 
Eppsteiner Straße angegangen wird, hört sich 
sehr demokratisch, modern und transparent 
an. Dennoch ist – vor allem im Oberurseler 
Forum auf Facebook und in anderen sozialen 
Netzwerken – eine heftige Diskussion über 
die Maßnahmen in der Eppsteiner Straße ent-
brannt. Insbesondere die Höhe des finanziel-
len Aufwands wird in Frage gestellt. Die Ini-
tiative bezahlbares Oberursel (IbO) übt in ei-
ner Mitteilung harsche Kritik am Vorgehen 
und an dem genannten Betrag von 15  000 
Euro, die angeblich an Kosten anfallen. 
Denn „in dem Beschluss VL-110/2023 vom 
20. Juli 2023 steht auf Seite 10 ,Die Gesamt-
kosten inkl. Material betragen ca. 33 000 Euro 
inklusive sämtlicher Material- und Personal-
kosten‘“ zitiert die IbO und fährt fort: „Eine 
Aufgliederung über die Kosten für die Sitz-
möbel, einen Pflanzenkübel und ein portables 
Beet sowie die Bemalung der Straßenoberflä-
che ist nicht erfolgt. Die Gesamtkosten betra-
gen also 33 000 Euro. Unterschrieben wurde 
der Beschluss von Bürgermeisterin Antje 
Runge.“ Ebenso stehe in dem Beschluss keine 
Information, welche zukünftigen Kosten etwa 
für Ab- und Aufbau beispielsweise bei 
Fahrradrennen anfallen. Die IbO weist darauf 
hin, dass der Beschluss auf der Internetseite 
der Stadt abgerufen werden kann. „Warum im 

Beschluss die Gesamtkosten erwähnt werden 
und nun die Straßenoberflächenmalerei als 
einziger Kostenpunkt genannt wird, ist für uns 
nicht nachvollziehbar“, teilt die IbO weiter 
mit. Aus ihrer Sicht ist die öffentliche Darstel-
lung irreführend. „Wie soll ein offener, kons-
truktiver und auf Fakten basierender Dialog 
stattfinden, wenn mit falschen Zahlen argu-
mentiert wird? Aus Sicht der IbO kann erst 
ein demokratischer Diskurs nach vollständi-
ger Transparenz stattfinden.
Ebenso distanziert sich die IbO von Vandalis-
mus und bittet die Stadt, für mehr Sicherheit 
in Oberursel zu sorgen.“
Graham Tappenden, Administrator des Ober-
urseler Forums, meint, dass sich der letzte 
Absatz der Mitteilung der Stadt auf die größe-
re Diskussion in der Facebook-Gruppe be-
zieht. und erklärt auf Nachfrage: „Die Aus-
drucksweise, dass bei uns mit ,falschen Zah-
len‘ diskutiert wird, stellt die Sache für mich 
falsch dar, und dies habe ich auch der Bürger-
meisterin in einem persönlichen Gespräch 
verdeutlicht. Denn während in der Beschluss-
vorlage die Gesamtkosten der Maßnahme in-
klusive Personal, Planung und anderem ge-
nannt werden, bezieht sich die jetzt veröffent-
lichte Zahl nur auf die Bemalung der Straße. 
Dies haben wir in der Diskussion geklärt, und 
ich hätte mir gewünscht, dass die Mitteilung 
der Stadt dies ebenfalls so differenziert hätte. 
So hätte man die Zahlen besser verstanden, 
anstatt sie einfach als ,falsch‘ darzustellen.“

Nicht nur die Stadt, auch die IbO hat auf der Eppsteiner Straße gemalt. � Foto: IbO

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Ulrike Heitzer-Priem 
aus Oberursel meint zum Leserbrief von 
Heinz Renner zur Sperrung der Eppsteiner 
Straße:
Als Mitglied des Klimabeirats der Stadt Ober-
ursel begrüße ich es ausdrücklich, dass jetzt in 
der Eppsteiner Straße endlich etwas passiert 
in Richtung klimaresiliente Innenstadt, wenn 
auch zunächst nur mit Farbe und Pinsel. Die 
Bemalung der Eppsteiner Straße steht ja nicht 
für sich allein, sie ist im Grunde eine Einbe-
ziehung der Bürger in die geplanten Maßnah-
men, denn sie können jetzt einerseits sehen, 
wie es werden könnte, und sie können ande-
rerseits über den aufgestellten Briefkasten 

Vorschläge einbringen. Mit großer Mehrheit 
haben sie sich bei einer Befragung für Ver-
kehrsberuhigung ausgesprochen, die Stadt-
verordneten haben zugestimmt, die Stadt setzt 
also Bürgerwillen um. Und damit einher ge-
hen zwei weitere wichtige Vorteile: Tatsäch-
lich wird mehr Platz für alle geschaffen, wenn 
der vorhandene Verkehrsraum nicht mehr ein-
seitig dem Kraftfahrzeugverkehr zugeordnet 
wird, sondern Radfahrer und Fußgänger ge-
nauso zu ihrem Recht kommen. Der zweite 
Vorteil: Mit mehr Grün, und seien es noch so 
kleine Platzinseln, wird die Stadt schattiger 
und klimafreundlicher. Das gilt auch für den 
Epinay-Platz!
Wer heute die Ausgaben von einigen 10 000 
Euro beklagt, sollte bedenken, dass es für uns 
alle sehr viel teuer wird, wenn wir die Ver-
kehrswende und Klimafreundlichkeit nicht 
jetzt schaffen, das hat die Agora Verkehrswen-
de gerade erst wieder in einer Studie nachge-
wiesen. Übrigens war das überwiegend kein 
Oberurseler Geld, sondern Fördermittel.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Klaus Amsel aus Oberursel 
meint zu den „Straßenbemalungen in der 
Eppsteiner Straße“:
Mit Verwunderung habe ich festgestellt, dass 
in der Eppsteiner Strasse plötzlich „bunte 
Straßenbemalungen“ unfachmännisch und 
auch gegen die Straßenverkehrsordnung 
(StVO)  aufgemalt wurden. Diese Farbe ist 
nicht für den öffentlichen Verkehr geeignet 
und nicht zugelassen (falsche Farben, keine 
Haltbarkeit, keine Antirutschpartikel). Wer 
hat diesen Unsinn zu verantworten, und was 
hat dies gekostet?
Ich erwarte von den Verantwortlichen, dass 
sie diese Straßenbemalung umgehend entfer-
nen und die Strasse wieder in einen verkehrs-

sicheren Stand  zurückzubauen Wer ist dieses 
von der Verkehrsplanung Oberursel beauf-
tragte Büro, das diese Bemalung umgesetzt 
hat? Und welche baurechtliche Verkehrszulas-
sung und Eignung hat dieses Büro?
Um vorauszusehenden Schadenersatzansprü-
chen dieser Verkehrs- und Personengefähr-
dung entgegenzuwirken, muss diese Strasse 
sofort für den Verkehr gesperrt werden, bis 
diese Farbe entfernt wird. Und dieser Verant-
wortliche (Beaufrage) sollte die gesamten 
Kosten privat tragen, und nicht wieder der 
Steuerzahler.
Nach Paragraf 32 StVO dürfen Straßen nicht 
so „gestaltet“ werden, dass sie in einen ver-
kehrsfremden Zustand versetzt werden. Nach 
Einschätzung von Verkehrsexperten stellt eine 
Straßenbemalung eine Verkehrsgefährdung 
dar. 
Durch diese werden die Verkehrsteilnehmer 
abgelenkt, die Straße ist nicht mehr eindeutig 
in ihrer Funktion zu erkennen und durch den 
Farbauftrag ist von einer erhöhten Rutschge-
fahr auszugehen.

Regen spült 15 000 Euro in den Gully

Während sich Befürworter und Gegner der „Eppsteiner Straßenbemalung“ die Köpfe heiß re-
den, wäscht der Mairegen die Fahrbahn wieder rein, wie das Foto von Mittwochmorgen zeigt. 
Dennoch ist nicht zu erwarten, dass Frieden einkehrt. Denn während die einen darüber klagen 
werden, dass 15 000 Euro – wenn man nur die Farbe rechnet – einfach so im Gully verschwin-
den und in der Kläranlage landen, werden die anderen schon fieberhaft darüber grübeln und 
möglicherweise Gutachten einfordern, um Gründe zu finden, warum die Farbe nicht wie ver-
sprochen „etwa ein Jahr“ auf der Fahrbahn gehalten hat. Das Thema dürfte damit die Orscheler 
noch eine Zeit lang beschäftigen. � Foto: gt
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Projekt „Ball-Spiel-Freizeit“ startet mit Superresonanz
Oberursel (js). Bei Nimos Fallrückzieher 
auf dem Kunstrasen des neuen Soccer-Courts 
staunt die Fußball-Fachwelt an der Bande.  
Der aus Sizilien stammende Junge freut sich 
mit breitem Lachen über sein kleines Kunst-
stück, seine Mutter ist begeistert vom Elan, 
den der Bub hier auf den Platz bringt. Irgend-
wie völlig losgelöst und mit ungemeiner 
Freude dabei. Fernando aus Paraguay ist da 
noch ein bisschen zurückhaltender, er trabt 
an der Hand von Betreuer Felix Ilg über den 
Platz, braucht noch ein bisschen Halt in der 
neuen Umgebung. Irgendeinen Ball werden 
auch die beiden später greifen und mit ihm 
spielen, es gibt hier viele, das muss nicht un-
bedingt ein Fußball sein. Auch wenn Fernan-
do und Nimo und all die anderen Jungs und 
Mädchen hier auf dem Platz eines Fußball-
clubs unterwegs sind. Fußball steht beim 
Projekt „Ball-Spiel-Freizeit“ nicht zwingend 
im Vordergrund. Ein wichtiges Bindeglied ist 
der einst ruhmreiche Traditionsverein 1. FC 
04 Oberursel schon.

„Es geht nicht um Punkte“

Im Hintergrund ist am Samstag um die Mit-
tagszeit der ganz normale Fußballlärm von 
den zwei Hauptplätzen an der Stierstädter 
Heide zu hören. Hier läuft das Pfingstturnier 
der E- und F-Jugend, gekickt wird auf vier 
Kleinfeldern jeweils quer über den Platz. Auf 
dem Soccer-Court in der „Oster-Arena“ zwi-
schen Umkleidetrakt, städtischem Waldkin-
dergarten auf dem Vereinsgelände und dem 
Nebenplatz treffen sich gleichzeitig Jungs 
und Mädchen im Alter zwischen sieben und 
16 Jahren zum Spielen mit Ball in der Frei-
zeit. Später sind sie auch auf dem großen 
Platz unterwegs, wie es eben gerade kommt. 
„Es geht nicht um Punkte, Siege, Tore, Erfol-
ge, jeder kann sich so frei entwickeln, wie er 
möchte“, sagt Michael Ilg, einer der Initiato-
ren des Projekts. „Ball-Spiel-Freizeit“ richtet 
sich an Kinder und Jugendliche mit besonde-
rem Förderbedarf, es soll die Möglichkeit 
bieten, sich im Rahmen von spaßorientierten 
Aktivitäten auszuprobieren, emotionale Si-

cherheit zu stärken. Kreative Sinnesförde-
rung und Förderung von Sozialverhalten im 
Team sind andere Stichwörter. Es sind auch 
Kinder dabei, die nur eingeschränkt kommu-
nizieren und Sport treiben können, eine bun-
te, vielfältige Gruppe. Fast alle sind nach 
dem Auftakt in der Woche zuvor am Pfingst-
samstag wiedergekommen. 

Teamgeist ist wichtig

Björn Urban vom Vorstand des FC 04, zweite 
treibende Kraft im Hintergrund, freut sich 
über einen Start mit „Superresonanz“. Bis zu 
18 Kinder und Jugendliche können an den 
vorgesehenen 22 Samstagen bis Oktober je-
weils von 12 bis 15 Uhr dabei sein, 17 haben 
den Ball bereits aufgenommen. Die einen so 
flott wie der stets quirlige Nimo, andere vor-
sichtiger. Einer der Aktivposten vom Samstag 
hat beim Auftakt mehr als eine Stunde am 
Rand gehockt und war zu nichts zu bewegen, 
am Ende wollte er gar nicht mehr aufhören. 
So ist das eben, das System ist offen, es gibt 
keine festen Regeln, keine straffe Ordnung. 
Für jede Kleingruppe stehen zwei qualifizier-
te, pädagogisch erfahrene Betreuer zur Verfü-
gung. Wie Felix Ilg, der soziale Arbeit stu-
diert, selbst Fußball beim FC 04 spielt und 
auch seine Fußball-Kindertrainerlizenz be-
reits erworben hat. Alle tragen weiße Kappen 
und T-Shirts mit dem Vereinslogo auf der 
Brust und den Sponsorennamen auf dem Rü-
cken. Das Zusammengehörigkeitsgefühl wird 
in den Spielpausen mit Obst, Gemüsesnacks 
und Getränken gestärkt. Auch wenn jeder an-
ders ist, Teamgeist ist wichtig.
Ball-Spiel-Freizeit ist ein Projekt, das zum 
neuen Weg gehört, den der 1. FC 04 Oberur-
sel vor ein paar Jahren  mit neuem Vorstand 
eingeschlagen hat. Als es nicht gut stand um 
den einstigen Traditionsverein, zu dem in 
den guten Zeiten die Fans sonntags in Mas-
sen zur Stierstädter Heide gepilgert sind. 
Björn Urban und die Vorstandskollegen Pa-
trick Derra und Oliver Nüchter etwa gehören 
zu den Gesichtern des Neuaufbaus, Michael 
Ilg ist dem Verein eng verbunden, er betreibt 

ein Lernzentrum in Oberursel, ist Partner in 
der Jugendarbeit. Es ging um ein „Mehr an 
gesellschaftlichem Engagement“, wie sie es 
nennen, „weg von einem klassischen Fuß-
ballverein, der sich ausschließlich über Ta-
bellenplätzte definiert“. 
Eine erste Partnerschaft im Rahmen des hes-
sischen Landesprogrammes „Förderung der 
Zusammenarbeit von Schulen & Sportverei-
nen“ wurde im vergangenen Jahr mit der 
Hans-Thoma-Schule eingegangen, noch im 
gleichen Jahr folgte eine weitere mit der 
Grundschule Mitte im Rahmen des DFB-
Programms „Schule und Vereine: Gemein-
sam am Ball“. Komplettes Neuland und 
größte Herausforderung bisher das aktuelle 
Inklusionsprojekt. „Wir wissen noch nicht, 

wo es hinführt, aber es fühlt sich gut an“, so 
Michael Ilg. Auch für die Förderpartner mit 
dem Lions Club Oberursel als Top-Sponsor, 
deren Namen auf den weißen Shirts stehen.

„Sport kann Brücken bauen“

Björn Urban spricht mit leuchtenden Augen 
schon vom „Leuchtturmprojekt“. Um das zu 
verdeutlichen, sind sie am Samstag alle zum 
Pressetermin gekommen, auch die Bürger-
meisterin, die als Schirmherrin fungiert und 
sich bei allen Partnern für das Engagement in 
der Inklusionsarbeit bedankte. „Jeder 
Mensch ist anders, und das ist gut so“, sagte 
Antje Runge. „Sport kann Brücken bauen.“ 
Die ersten Pfeiler stehen.

Wir sind ein Team! Dieses Motto soll möglichst über allem stehen, was sich nun zunächst bis 
Oktober jeden Samstag in der Oster-Arena auf der Stierstädter Heide abspielt. Mit von der 
Partie beim Projekt „Ball-Spiel-Freizeit“ sind Kinder und Jugendliche mit Förderbedarf, viele 
Betreuer (mit weißer Kappe), wichtige Initiatoren und Macher im Hintergrund wie Michael Ilg 
und Björn Urban und Bürgermeisterin Antje Runge, die als Schirmherrin fungiert. � Foto: js
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

25. bis 31. Mai 2024

Dass jemand Ihnen ein Freund-
schaftsangebot macht, erfreut 
Sie zutiefst. Schließlich haben 
Sie in den letzten Tagen und Wo-
chen immer mehr für diese Per-
son empfunden. 

Warum wollen Sie sich immer 
wieder mit anderen vergleichen? 
Schauen Sie besser auf sich 
selbst und auf Ihre Talente, die 
Sie noch ein wenig besser nutzen 
könnten.

Beruflich sind Sie dabei, inten-
siv an Ihrer Karriere zu bas-
teln. Doch es gibt auch ein paar 
Fehlentwicklungen – die müssen 
Sie besser und vor allen Dingen 
rasch in den Griff bekommen.

Geben Sie jetzt bloß nicht auf: 
Noch haben Sie die allerbesten 
Chancen, die Dinge wieder ins 
rechte Lot zu bringen. Nur län-
ger warten – das dürfen Sie nicht 
mehr.

Mit Ihrer Idee können Sie einen 
Arbeitsvorgang wesentlich ver-
einfachen. Davon werden nicht 
nur Sie profitieren. Deshalb dür-
fen Sie ruhig mal nach einer Be-
lohnung fragen.

Halten Sie Frieden mit Ihrem 
Umfeld. Da Sie sich ohnehin 
derzeit etwas schwer damit tun, 
Ihre Vorstellungen in die Tat 
umzusetzen, ist das von großer 
Wichtigkeit. 

Es bringt Sie keinen Schritt 
weiter, wenn Sie sich über Din-
ge aufregen, die man hätte tun 
müssen, dann aber dann doch 
nicht getan hat. Blicken Sie lie-
ber nach vorn! 

In dieser Woche müssen Sie zei-
gen, dass Sie die Belange aller im 
Blick haben. Hauruck-Aktionen 
sollten Sie vermeiden: Die kos-
ten viel Kraft und sind selten 
nachhaltig.

Jemand kann gerade besonders 
schwer mit Kritik umgehen. 
Überlegen Sie sich also genau, 
welche Worte Sie wählen, um ihn 
auf einen Fehler aufmerksam zu 
machen.

Während der aktuellen Plane-
tenkonstellation sind Sie sehr 
umgänglich und zeigen sich von 
Ihrer besten Seite. Eine überaus 
harmonische Zeit steht Ihnen 
bevor. 

Sie möchten alles perfekt ma-
chen und laufen Gefahr sich zu 
verzetteln: Nicht jedes Detail 
muss von Ihnen kontrolliert wer-
den, Sie können bestimmte Din-
ge auch andern überlassen.

Sie lieben es, wenn alles in gere-
gelten Bahnen läuft. Ihre Partner 
dagegen finden genau das lang-
weilig. Sehen Sie zu, dass Sie ei-
nen für alle vertretbaren Mittel-
weg finden.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Vegan kochen
rund um den Globus
Oberursel (ow). Eintauchen in die Vielfalt an 
Farben, Düften und Aromen der veganen Kü-
che rund um die Welt, das bietet Susanne 
Schönmeier in ihrem veganen Kochkurs am 
Freitag, 24. Mai, in der „Postküche“ der 
Volkshochschule (VHS) Hochtaunus. Von 18 
bis 22 Uhr kocht sich der Kurs in der Ober-
höchstadter Straße 5 einmal rund um die Welt. 
Diejenigen, die bereits den ersten Teil der ve-
ganen Weltreise besucht oder im vergangenen 
Semester an dem Kurs teilgenommen haben, 
können sich auf eine weitere Geschmacksrei-
se begeben. Eine andere Auswahl an kunter-
bunten, leckeren und rein pflanzlichen Ge-
richten und neue internationale Rezepte wer-
den hier vorgestellt und am Ende des Koch-
kurses gemeinsam verkostet. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 62 Euro. Anmeldungen nimmt 
das Service Team der VHS Hochtaunus unter 
Telefon 06171-58480 entgegen. Onlineregis-
trierungen sind im Internet unter www.vhs-
hochtaunus.de möglich.

Strahlende Männer (v. l.): Philipp Hempel, Jan Luca Mölling, Max Weber, Benedikt Küster-
mann, Dominik Herold und Robby Dale. � Foto: SCO

Erfolgreicher Saisonauftakt der 
SCO-Trias in der 1. Hessenliga
Oberursel (ow). Den Hessenliga-Teams des SC 
Oberursel gelang ein nahezu perfekter Saison-
auftakt beim Kinzigtal-Triathlon in Gelnhausen 
auf der Sprint-Distanz 500 Meter Schwimmen, 
18 Kilometer Radfahren und fünf Kilometer 
Laufen. Beide Teams, Damen und Herren, er-
kämpften sich in der 1. Hessenliga einen Platz 
auf dem Podest. Bei sonnigem, trockenem Wet-
ter und 24 Grad Celsius Wassertemperatur 
herrschten im Gelnhausener Freibad nahezu 
perfekte äußere Bedingungen. Der üppige Nie-
derschlag der vorausgegangen Wochen führte 
jedoch zu einer völlig aufgeweichten Wechsel-
zone auf der Liegewiese des Freibads. Knöchel-
tiefe Spuren im Matsch versprachen eine her-
ausfordernde Fortbewegung in diesem Bereich, 
auch während des Wettkampfes.
Den Auftakt machten die Herren in der Beset-
zung Jan Luca Mölling, Robby Dale, Max We-
ber, Benedikt Küstermann und Dominik Herold. 
Jan Luca legte mit einer sehr starken Schwimm- 
und Radleistung den Grundstein für Platz drei in 
der Gesamtwertung. Mit einem Abstand von 20 
und 40 Sekunden auf Jan Luca beendeten Max 
und Dominik das Schwimmen. Benedikt und 
Robby, deren Stärken eindeutig außerhalb des 
Wassers liegen, folgten mit Abstand von rund 
einer Minute. Robby konnte schnell auf Bene-
dikt aufschließen, und zeitgleich überholten sie 
Dominik bei etwa Kilometer vier der Radstre-
cke. Robby machte auf dem Rad weiter Druck, 
überholte auch Max und überzeugte mit dem 
viertbesten Radsplit des Tages. Dank einer 
ebenfalls sehr starken Laufleistung konnte Rob-
by sich noch bis auf Platz acht vorarbeiten. Am 
Ende standen für die Mannschaft die Plätze drei 
(Jan-Luca), acht (Robby), 15 (Max), 21 (Bene-
dikt) und 29 (Dominik) zu Buche, in der Tages-
wertung belegten die Herren des SC Oberursel 
Platz zwei hinter dem VFL Münster und vor 
Baunatal.
Bei den Damen waren mit Michaela Krieger, 
Jenny Hänseroth und Claudia Richter drei sehr 
erfahrene Frauen für den SCO am Start. Kom-
plettiert wurde das Team durch Youngster Maria 
Laugwitz, die ihren ersten Ligastart mit Bravour 
meisterte. Maria, die tags zuvor noch bei der 

deutschen Polizeimeisterschaft über neun Kilo-
meter Waldlauf in der Gesamtwertung den drit-
ten Platz (Platz 1 AK) belegt hatte, bewies sehr 
viel Teamgeist und sprang spontan für eine er-
krankte Vereinskollegin ein. Erwartungsgemäß 
konnte Michaela ihre Paradedisziplin, das 
Schwimmen, weit vorne als Zweitplatzierte be-
enden. Auch auf dem Rad glänzte sie nach einer 
hervorragenden Leistung mit der viertschnells-
ten Zeit auf der leicht profilierten Strecke. Rund 
eine Minute länger benötigten Claudia und Jen-
ny fürs Schwimmen. Die Radstrecke bewältig-
ten die beiden Teamkolleginnen in Sichtweite, 
wobei Jenny am Ende der Radstrecke Claudia 
überholen konnte. Direkt nacheinander stapften 
die beiden in der Wechselzone durch den 
Matsch zum Radständer. Maria, die erst kürz-
lich mit Triathlon begonnen hat, kraulte tapfer 
durch, ließ dabei aber fast dem gesamten Feld 
der 1. Hessenliga den Vortritt. Auf dem Rad 
startete sie ihre beherzte Aufholjagd. In ihrer 
Paradedisziplin, dem Laufen, flog sie förmlich 
durch das Feld der Starterinnen und beende den 
Wettkampf auf Platz 13. Weiter vorne im Feld 
überholte Jenny mit der zweitschnellsten Lauf-
zeit der Liga erst Claudia, dann Michi. Auch 
Claudia lief noch an Michi vorbei. In der End-
abrechnung belegten die Damen mit den Plätzen 
zwei (Jenny), sechs (Claudia), neun (Michaela), 
13 (Maria) ebenso wie die Herren Platz zwei in 
der Tageswertung hinter dem Team vom TV 
Langen und vor dem VfL Marburg.
Ein weiterer SCOler, Philipp Hempel, war am 
frühen Morgen schon auf der gleichen Strecke 
in der offenen Klasse gestartet. Unter den 148 
Finishern konnte er sich in den Top Ten behaup-
ten und in der stark besetzten M30 Platz fünf 
erkämpfen. Hierbei stellte Philipp mit der zweit-
schnellsten Schwimmzeit, dem fünftschnellsten 
Radsplit und einer souveränen Laufleistung sei-
ne derzeit sehr gute Form unter Beweis.
Bereits am 26. Mai geht es für die beiden Teams 
weiter beim Kinzigtal-Triathlon in Langensel-
bold. Dieser Wettkampf wird als Team-Sprint 
ausgetragen. Bei diesem Format muss das Team 
von Anfang bis Ende zusammenbleiben, wo-
durch für Action und Spannung gesorgt ist.
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Gesellschafter und  
öffentliche Förderer

Schlagzeug: ALEXEJ GERASSIMEZ
CHORWERK RUHR
Dirigent: JUSTIN DOYLE

Sa 8.6.2024, Casals Forum Kronberg

Weil ich  
neugierig auf  
morgen bin.

GDA Frankfurt am Zoo
60316 Frankfurt
Telefon: 0511 28009 166

GDA Rind’sches Bürgerstift
61348 Bad Homburg
Telefon: 0511 28009 166

GDA Domizil am Schlosspark
61348 Bad Homburg
Telefon: 0511 28009 166

GDA Hildastift am Kurpark
65189 Wiesbaden
Telefon: 0511 28009 166

GDA-Zukunftstag 
Mittwoch, den 5.6.2024, um 15:00 Uhr 

Reservierung erforderlich

Entdecken Sie attraktive Möglichkeiten
für Ihr Leben im Alter.

www.gda.de
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Tagesfahrt nach Meisenheim
Hochtaunus (how). Immerhin ein halbes 
Jahrhundert lang, von 1816 bis 1866, gehörte 
die Stadt Meisenheim zum Landgraftum Hes-
sen-Homburg. Grund genug für den Verein für 
Geschichte und Landeskunde Bad Homburg, 
den Förderverein Kreisarchiv des Hochtau-
nuskreises und den Geschichts- und Kultur-
kreis Oberstedten für Samstag, 8. Juni, zu ei-
ner Tagesfahrt in die Stadt am Glan einzula-
den.
Landgraf Friedrich V. Ludwig von Hessen-
Homburg bezeichnete seine pfälzischen Be-
sitzungen abschätzig als „District in China“ 
– dabei machte das Oberamt Meisenheim an 
Fläche und Einwohnerzahl den größeren Teil 
des Landgraftums aus. Auf einer Tagesfahrt 
wird das „Kleinod am Glan“, die malerische 
Altstadt von Meisenheim mit der bedeutenden 
Schlosskirche, gründlich erkundet. Natürlich 
gilt dabei ein besonderes Augenmerk den 
Spuren der einstigen Homburger Herrschaft: 
Sie findet sich beispielsweise im repräsentati-
ven Wohnhaus des langjährigen (und in Mei-
senheim unbeliebten) Hessen-Homburger 

Oberamtmanns Johann Georg Martin Rein-
hardt wieder. Nach einem Stadtrundgang und 
einer Mittagspause steht am Nachmittag eine 
Besichtigung der ehemaligen Synagoge der 
Stadt auf dem Programm. Das Gotteshaus 
wurde unter landgräflicher Regierung in den 
Jahren 1864-1866 errichtet – also zeitgleich 
mit der Synagoge in Homburg, ist aber im Ge-
gensatz zu dieser erhalten geblieben und dient 
heute als Gedenk-, Kultur- und Bildungsstät-
te.
Der Reisebus fährt am Samstag, 8. Juni, um 8 
Uhr in Bad Homburg vom Festplatz Heuchel-
bach ab; um 8.15 Uhr gibt es die Möglichkeit, 
an der Taunushalle Oberstedten zuzusteigen. 
Die Rückkehr ist abends gegen 19 Uhr ge-
plant. Mitglieder der gastgebenden Vereine 
zahlen einen Kostenbeitrag von 35 Euro, Gäs-
te zahlen 45 Euro. Anmeldungen sind im In-
ternet  unter www.geschichtsverein-hg.de/
Meisenheim oder beim Kreisarchiv des Hoch-
taunuskreises, E-Mail: kreisarchiv@hochtau-
nuskreis.de, Telefon 06172-9994612, mög-
lich.

Terminverschiebungen 
in der Abfallentsorgung
Oberursel (ow). Wegen des bevorstehenden 
Feiertags „Fronleichnam“ kommt es wieder zu 
Terminverschiebungen bei der Rest- und Bio-
abfallabfuhr sowie der Altpapier- und der Wert-
stoffsammlung („Gelber Sack“). Rest- und Bio-
abfall werden im Bezirk Do.2 am Freitag, 31. 
Mai, im Bezirk Fr.2 am Samstag, 1. Juni abge-
holt. Das Sammelfahrzeug für Altpapier kommt 
im Bezirk 9 am Freitag, 31. Mai, im Bezirk 10 
am Samstag, 1. Juni, und die Wertstoffsamm-
lung („Gelber Sack“) findet im Bezirk A2 am 
Samstag, 1. Juni, statt. Die Änderungen sind im 
Abfallkalender 2024 rot markiert. Weitere In-
formationen zum Themenbereich Abfall unter 
Telefon 06171-502300, 06171-704300 oder im 
Internet unter www.bso-oberursel.de. Dort kön-
nen die Terminänderungen auch bequem über 
den individuellen Abfallkalender oder die 
BSO-App abgerufen werden.

Kennenlerntag in 
der Grundschule Mitte
Oberursel (ow). Auch in diesem Jahr lädt die 
Grundschule Mitte, Schulstraße 27, alle Kin-
der, die im Sommer vom Kindergarten in die 
Schule wechseln, zu einem Kennenlerntag für 
Dienstag, 28. Mai, von 9.45 bis 11.30 Uhr ein. 
Nach einer gemeinsamen Begrüßung in der 
Turnhalle werden die künftigen ABC-Schüt-
zen in Kleingruppen eingeteilt und haben an-
schließend die Möglichkeit, an verschiedenen 
Stationen zu malen, zu basteln, zu spielen und 
zu singen. Angeboten werden die Stationen 
von den Tandempartnern, der Kindertagesstät-
te Arche Noah, dem Kinderland St. Ursula, 
der Kindertagesstätte Zauberwald, dem Kin-
dergarten Liebfrauen, der Kindertagesstätte 
Heidezwerge, dem VzF-Hort und der Spielstu-
be der Volkshochschule Hochtaunus in der 
Schule Mitte. Am Ende des Kennenlerntags 
gibt es eine gemeinsame Verabschiedung.

Gedichte von 
Ingeborg Bachmann
Oberursel (ow). Am Sonntag, 26. Mai, ver-
anstaltet der Verein „LiteraTouren“  eine Ly-
riklesung unter dem Titel  „Lyrik am Sonn-
tag“. In einer lockeren und offenen Ge-
sprächsrunde werden von 16.30 bis 18 Uhr, in 
der Zeppelinstraße 7, deutsche oder ins Deut-
sche übertragene Gedichte gelesen und be-
sprochen. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Dieses Mal wird sich die Gruppe  fünfzig 
Jahre nach Ingeborg Bachmanns frühem Tod 
mit einer Auswahl ihrer Gedichte beschäfti-
gen. Wie immer bei Kaffee, Tee und Kuchen. 
Bei schönem Wetter kann die Veranstaltung in 
den Garten verlegt werden. Die Gedichte wer-
den ausgegeben. Die Teilnahmekosten betra-
gen zwölf Euro, Vereinsmitglieder zahlen 
zehn Euro. Anmeldungen erfolgen per E-Mail 
an sigrist@gmx.de.

An Fronleichnam zum 
Pfarrfest St. Crutzen
Oberursel (ow). Das Pfarrfest  St. Crutzen 
findet traditionell an Fronleichnam, Donners-
tag, 30. Mai, von 14.30 bis 19 Uhr rund um 
Kirche, Gemeindezentrum und Kindertages-
stätte St. Crutzen, Bischof-Brand-Straße 13, 
statt. Im Raum „Puquio“ gibt es Kaffee und 
Kuchen und im Freien Stände mit Grillwürst-
chen, Salaten, Crêpes, Handkäse  und Geträn-
ken. Ein großes Angebot an Sitzplätzen auf 
dem Kirchplatz und im Brunnenhof lädt alle 
Gemeindemitglieder und Gäste zum Verwei-
len und Genießen ein. Für die Kinder der Kin-
dertagesstätte sind unterhaltsame  Spiele vor-
bereitet. Im Raum „Kunterbunt“ gibt es von 
16 bis 16.30 Uhr eine Erzählzeit für Kinder 
und Erwachsene, die sich ihr Kindliches be-
wahrt haben. Der Reinerlös des Pfarrfests ist 
zu gleichen Teilen für die Partnergemeinde 
Puquio in Peru und für Aufgaben in der Ge-
meinde bestimmt.

Förderverein lädt 
zum Bücherflohmarkt
Oberursel (ow). Zu seinem monatlichen Bü-
cherflohmarkt lädt der Verein „Freunde der 
Stadtbücherei Oberursel“ jeden ersten Sams-
tag im Monat in die Stadtbücherei am Markt-
platz ein. Der nächste Flohmarkt findet am 1. 
Juni von 10 bis 14 Uhr statt. Von Kindermedi-
en über Taschenbücher bis hin zu Brettspielen 
und Puzzles ist für jeden etwas dabei. Der Er-
lös dieses Flohmarkts kommt direkt der Stadt-
bücherei zugute. Die „Freunde der Stadtbü-
cherei“ können mit dem Erlös helfen, das 
Angebot der Bücherei weiter auszubauen und 
noch mehr Menschen den Zugang zu span-
nenden Geschichten und wissenswerten In-
formationen zu ermöglichen.

Begegnung am Brunnen 
mit „Trisonore“ 
Oberursel (ow). Die evangelische Versöh-
nungsgemeinde lädt für den Brunnenfest-
sonntag, 26. Mai, um 18 Uhr zu einem musi-
kalischen Abendgottesdienst mit dem Thema 
„Eine Begegnung am Brunnen“ in ihre Kir-
che, Weißkirchener Straße 62, ein. Zu Gast 
sein wird das bekannte Cellotrio „Trisonore“, 
dem Clemens Mohr, Philipp Schreck und 
Marc Ziethen angehören. Pfarrer Klaus Hart-
mann wird über die Begegnung einer Frau mit 
Jesus an einem Brunnen predigen. Im An-
schluss lädt die Gemeinde zu Wein und Saft 
auf die Terrasse in den Kirchgarten ein.

Anmeldung zur Konfirmation
Oberursel (ow). Die Evangelische Kreuzkir-
chengemeinde in Bommersheim lädt alle 
Mädchen und Jungen zum Konfirmandenun-
terricht ein, die in der Zeit vom 1. Juli 2010 
bis 30. Juni 2011 (gerne auch ein wenig früher 
oder später) geboren wurden und derzeit die 
siebte Klasse besuchen. Auch alle Jugendli-
chen, die nicht getauft sind und sich gerne 

konfirmieren lassen möchten, sind herzlich 
willkommen. Der Konfirmandenunterricht 
findet dienstags im Gemeindesaal statt. Die 
Konfirmation feiert die Gemeinde schließlich 
im Mai 2025. Fragen beantwortet Andrea Le-
walter aus dem Gemeindebüro unter Telefon 
06171-6987831 oder per E-Mail an kreuzkir-
che.oberursel@ekhn.de. 
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Oberursel (ow). Von Freitag, 24., bis Montag, 27. 
Mai, feiert Oberursel das 43. Brunnenfest. „Wir 
laden gemeinsam mit dem Vereinsring als Ver-
anstalter alle Bürger und Gäste aus der Region 
ein, an vier Festtagen in unserer historischen 
Altstadt das Brunnenfest zu feiern. Viele Höfe 
öffnen wieder, und mit über 100 Ständen wird es 
dank der vielen Aktiven ein unvergessliches Er-
lebnis für alle mit Leckereien, Familienangebo-
ten und unterschiedlichen Fahrgeschäften für 
Jung und Alt geben“, kündigt Bürgermeisterin 
Antje Runge an.  
„Wir freuen uns, dass wir in diesem Jahr wieder 
sehr viele Standanfragen erhalten haben, was 
zeigt, wie beliebt das Oberurseler Brunnenfest 
auch über die Stadtgrenzen hinaus ist. Somit 
haben wir auch in diesem Jahr ein sehr abwechs-
lungsreiches Angebot“, stellt der Vorsitzende 
des Vereinsring-Brunnenfestausschusses, Tho-
mas Förder, fest. 
Auf dem Marktplatz, der wie gewohnt von den 
Oberurseler Vereinen bewirtschaftet wird, bie-
ten die Stände ein sehr vielseitiges Essens- und 
Getränkesortiment an. Von lokalen bis hin zu 
internationalen Spezialitäten, Süßes oder Herz-
haftes, von Softdrinks bis hin zu alkoholischen 
Getränken, hier findet sich das Richtige für je-
den Geschmack. Die Gäste erwartet außerdem 
ein spannendes Bühnenprogramm. Außer der 
Frankfurter-Volksbank-Bühne auf dem Markt-
platz präsentieren viele Bands ihr Live-Reper-
toire  an verschiedenen Stellen und sorgen da-
mit für Stimmung und Unterhaltung.
„Auch der Kunsthandwerkermarkt am Rathaus-
platz bietet wieder eine vielfältige und kreative 
Palette wie Glaskunst, Taschen, Schmuck, Kin-
dersachen, dekorative Accessoires und Korbwa-
ren“, fügt Christine Förder, stellvertretende Vor-
sitzende des Vereinsring Oberursel, hinzu. Der 
Kunsthandwerkermarkt findet am Samstag, 
25., und Sonntag, 26. Mai, jeweils von 11 bis 20 
Uhr auf dem Rathausplatz statt.  
Bürgermeisterin Antje Runge eröffnet gemein-
sam mit der diesjährigen Brunnenkönigin Janine 
I., dem Vereinsring und Sponsoren das Brunnen-

fest mit dem Fassanstich am Freitag, 24. Mai, 
um 18.30 Uhr auf dem Marktplatz. „Dann hoffen 
wir noch auf sommerliches Wetter, denn das 
kann man leider weder fest einplanen, noch vor-
geben. Wir wünschen allen Gästen viel Spaß 
beim Brunnenfest“, so der Vorsitzende des Ver-
einsrings, Ludwig Reuscher. 

Abwechslungsreich und international

In der gesamten Altstadt laden die unterschied-
lichsten Stände mit nationalen und internationa-
len Speisen und Getränken zum Verweilen ein. 
Oberursels Weltoffenheit als starke und bunte 
Gemeinschaft spiegelt sich auch beim größten 
und bedeutsamsten Fest der Stadt im „Internati-
onalen Dorf“ wider. Das Angebot ist vielfältig, 
abwechslungsreich und von Internationalität ge-
prägt. Das „Internationale Dorf“, ausgerichtet 
vom Geschäftsbereich Kultur und Gesellschaft 
der Stadt, liegt am Ende der Weidengasse und ist 
eine kleine separate Marktfläche innerhalb der 
Festfläche des Brunnenfests, in welchem vom 
Verein zur Förderung der Oberurseler Städte-
partnerschaften (VFOS) und von internationalen 
Partnern in sechs Hütten internationale Speisen 
und Getränke angeboten werden. Unter dem 
Slogan „Kulinarik aus aller Welt“ werden außer 
dem VFOS die Ahmadyya Gemeinde mit pakis-
tanischen und indischen Spezialitäten sowie die 
internationale Frauen-Kochgruppe „Portstrasse“ 
mit kurdischen und türkischen Spezialitäten – 
sogar mit zwei Ständen – vertreten sein.  Dazu 
reicht die Firma Braufactum englisches Bier und 
Craft Bier-Spezialitäten.
Auf dem Festplatz Bleiche erwartet die Gäste 
ein moderner Vergnügungspark mit 30 Ständen 
und Fahrgeschäften. Als Großfahrgeschäfte 
präsentieren sich das Riesenrad und der Break-
Dancer. Außer den Publikumslieblingen Skipper 
und Autoscooter locken weitere Fahrgeschäfte, 
Losbuden, die Villa Wahnsinn, ein großes Lauf-
geschäft, Schießstände und Spielautomaten. 
Für jedes Alter ist etwas dabei! Auch das typi-
sche Kerbangebot mit gebrannten Mandeln, 

Slush-Ice, Zuckerwatte, Schoko-Früchten, Brat-
wurst, Pommes und vielem mehr ist auf dem 
Festplatz zu finden. Die Öffnungszeiten des 
Festplatzes sind am Freitag, 24. Mai, von 17 bis 1 
Uhr, am Samstag, 25. Mai, von 12 bis 1 Uhr, am 
Sonntag, 26. Mai, von 12 bis 24 Uhr und am 
Montag, 27. Mai, ebenfalls von 12 bis 24 Uhr.
Zusätzlich zu den Ständen in der Altstadt und 
zum Festplatz auf der Bleiche wird auch für Kin-
der wieder viel geboten. So öffnet am Samstag, 
25. Mai, von 15 bis 18 Uhr, die traditionelle „Kin-
dermeile“ in der Oberen Hainstraße. Dort bieten 
der Kultur- und Sportförderverein Oberursel 
(KSfO) und das städtische Kinderhaus gemein-
sam mit Vereinen und Institutionen viel Spiel 
und Spaß für kleine Gäste. Kostenlose Bastelan-
gebote und Bewegungsspiele aller Art laden 
zum Mitmachen ein. 
Das Netzwerk „Oberursel all inclusive“, ein Ver-
bund der Oberurseler Schulen und Einrichtun-
gen für Menschen mit Beeinträchtigungen, lädt 
bereits zum zehnten Mal zum Bandmeeting in 
die Hans-Magiera-Schule, Im Portugall 15, ein. 
Im Sinne einer kulturellen Inklusion begegnen 
sich dabei junge Musiker mit und ohne Beein-
trächtigungen. Im musikalischen Miteinander 
und in der entspannten Atmosphäre im Publi-
kum entsteht Raum für unvoreingenommenes 
Zusammensein. 
Die Turn- und Sportgemeinde 1861 Oberursel 
(TSGO) richtet mit Unterstützung des KSfO be-
reits zum 17. Mal den Brunnenfestlauf aus. Am 
Sonntag, 26. Mai, starten um 10 Uhr der Zehn-
Kilometer-Lauf und der Halbmarathon über 21,1 
Kilometer. Um 10.10 Uhr gibt es einen Fünf-Kilo-
meter-Einsteiger- und Jugendlauf. Der Schüler-
lauf über 2,5 Kilometer startet um 12.15 Uhr, 
und um 12.45 Uhr zum Abschluss der Bambini-
lauf über 0,8 Kilometer. Alle Informationen gibt 
es im Internet unter www.brunnenfestlauf.de.
Der Schützenverein Oberursel freut sich auf ziel-
sichere Gäste beim traditionellen Brunnenfest-
schießen, das er während des Brunnenfests am 
Samstag, 25. Mai, von 14 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, 26. Mai, von 10 bis 16 Uhr auf dem Schieß-

stand des Vereins im Forsthausweg 9 veranstal-
tet. Dazu werden Getränke und Würstchen sowie 
weitere Kleinigkeiten zum Essen angeboten. Das 
Schießen kostet nur einen kleinen Betrag, der die 
Kosten für die Munition decken soll. Für Sonntag 
gegen 15 Uhr hat sich royaler Besuch bei den 
Schützen angesagt. Brunnenkönigin Janine I. 
wird ihre Treffsicherheit unter Beweis stellen und 
zusammen mit den anderen Gastschützen auf 
die Brunnenfestscheibe zielen. 
Schon vor und auch nach den Festtagen kommt 
es wegen Auf- und Abbauarbeiten zu umfang-
reichen Verkehrsänderungen. Bürgermeisterin 
Antje Runge rät allen Brunnenfestbesuchern: 
„Kommen Sie am besten mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder per Fahrrad nach Oberursel.“ 
In diesem Jahr ist keine kostenfreie Nutzung des 
ÖPNV vorgesehen. Da in den Jahren 2022 und 
2023 keine erhöhte Auslastung der Busse fest-
gestellt werden konnte, wurden aufgrund der 
knappen Haushaltssituation der Stadt für 2024 
keine Mittel hierfür eingeplant.

Brunnenfestwache

Wie bei allen Festen dieser Größenordnung sind 
Beeinträchtigungen innerhalb des Festgebiets 
nicht auszuschließen. Alle Beteiligten sind jedoch 
sehr bemüht, diese auf ein möglichst erträgliches 
Maß zu reduzieren. Bei Beschwerden können 
sich die Bürger an die „Brunnenfestwache“ in der 
Stadtbücherei oder an die Polizeistation wenden. 
Die Brunnenfestwache ist am Freitag und Sams-
tag von 18 bis 2 Uhr unter Telefon 06171-502453 
zu erreichen. Am Sonntag und Montag werden 
Beschwerden von der Polizeistation unter Telefon 
06171-62400 entgegengenommen. 
Während der Festtage darf am Freitag und 
Samstag bis 24 Uhr, am Sonntag und Montag bis 
23 Uhr Musik gespielt werden. Aus- 
schankende im gesamten Festgebiet und Be-
triebszeitende für die Fahrgeschäfte auf der Blei-
che ist am Freitag und Samstag um 1 Uhr, am 
Sonntag und Montag um 24 Uhr. Aus Rücksicht 
auf die Nachtruhe der Anwohner werden alle Be-
teiligten gebeten, diese Zeiten einzuhalten. 
„Endlich ist es wieder soweit und  unser herrliches 
Brunnenfest im Herzen der historischen Altstadt 
wird eröffnet. Das Brunnenfest ist mehr als ein 
normales Stadtfest, es ist ein Identifikations-
punkt für alle Bürger und hat überregionale An-
ziehungskraft – hier wird Orschel gelebt. Mein 
Dank gilt den Verantwortlichen des Vereinsrings 
Oberursel für die großartige und enorme Organi-
sation. Es ist nicht selbstverständlich, so ein gro-
ßes, mehrtätiges Fest ehrenamtlich auf die Beine 
zu stellen und diese umfassende Koordination zu 
übernehmen – das ist etwas ganz Besonderes. 
Außerdem bedanke ich mich bei den Vereinen, 
den Standbetreibern und natürlich den Hilfsorga-
nisationen und der Polizei. Ich wünsche uns allen 
ein tolles Fest bei hoffentlich bestem Wetter“, so 
die Bürgermeisterin.  Das komplette Programm 
des Oberurseler Brunnenfests und weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter www.vereins-
ring-oberursel.de.

Oberursel feiert mit seinen Gästen aus der gesamten Region das 43. Brunnenfest

Oberursel (fk). Das sieht doch gut aus. Nach 
dem Ende der Anmeldefrist stehen für den 
Oberurseler Brunnenfestlauf am Sonntag, 26. 
Mai, knapp 500 Namen in der Meldeliste. Den 
größten Zuspruch gibt es bei den zehn Kilome-
tern mit rund 200 Anmeldungen. Deutlich über 
100 Teilnehmer stellen sich der Herausforde-
rung des Halbmarathons über 21,1 Kilometer. 
Wer sich erst ganz kurzfristig nach einem „Wet-
ter-Check“ zu einem Start durchringt, ist eben-
falls willkommen. Erstmals bieten die Organi-
satoren der TSG Oberursel einen „Sportabzei-
chenlauf“ an, in den das Rennen der Schüler 
über drei Kilometer integriert ist. Wer sich über 
einen Start noch nicht ganz sicher ist, kann 
auch bis zum Sonntag warten.
Spätentscheider können am Wettkampftag im 
Orga-Büro in der Grundschule Mitte bis  
9.30 Uhr ihre Meldung abgeben.  Die Teilnah-
megebühren betragen dann 22 Euro für den 
Halbmarathon, 17 Euro für die Zehn-Kilometer-

Strecke, 14 Euro für die Jedermänner sowie 
sechs Euro für den Schüler- beziehungsweise 
Sportabzeichenlauf. Beim Bambini-Lauf wird 
kein Startgeld erhoben. Der erste Start auf dem 
Marktplatz erfolgt um 10 Uhr. Dann werden die 
Teilnehmer am „Zehner“ zusammen mit den 
Läufern über die Halbmarathon-Distanz auf die 
Strecke geschickt. Zehn Minuten später sind die 
Jedermänner inklusive Jugend an der Reihe. 
Dann gibt es eine kleine Pause, ehe es um  
12.15 Uhr für die Schüler und Teilnehmer am 
Sportabzeichenlauf ernst wird. Den Abschluss 
des sportlichen Treibens bildet um 12.45 Uhr der 
Bambini-Lauf über 800 Meter. 
Gelaufen wird auf einer abwechslungsreichen 
Strecke durch die Brunnenstadt, das Naherho-
lungsgebiet „Maasgrund“ und den angrenzen-
den Stadtwald, wobei jeder Kilometer gekenn-
zeichnet ist. Bei den beiden Hauptstrecken 
über zehn und 21,1 Kilometer gibt es im Wald 
einen markanten Anstieg, bei dem rund 150 

Höhenmeter zu bewältigen sind. Beim „Zeh-
ner“ ist diese Passage einmal zu bewältigen, 
die Teilnehmer über 21,1 Kilometer müssen 

zweimal ran. Weitere Informationen sind im 
Internet unter https://brunnenfestlauf.de/in-
dex.php abrufbar.

Bereits 500 Anmeldungen für den Brunnenfestlauf
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Spatzen verzaubern den Kirchplatz
Ein musikalisches Highlight erwartet die Be-
sucher des Brunnenfests am Sonntag,  26. 
Mai: Die Stierstädter Spatzen werden den 
Kirchplatz St. Ursula in eine Klanglandschaft 
verwandeln. Dieses Live-Event, das kosten-
frei und unter freiem Himmel stattfindet, 
verspricht musikalische Vielfalt und stim-
mungsvolle Unterhaltung. Um 15 Uhr eröff-
net die Gruppe 22 das Programm mit deut-
schen Kinderliedern, die zum Mitsingen ein-
laden. Dieser Programmpunkt ist besonders 
für Familien und Kinder ein großes Vergnü-
gen. Anschließend präsentiert die Gruppe 21 
ab 16.15 Uhr eine Auswahl englischer Pop-

Hits. Den Abschluss des musikalischen Nach-
mittags bildet die Gruppe 20, die um 17.30 
Uhr ebenfalls mit englischem Pop die Bühne 
betritt. Nicht nur musikalisch, auch kulina-
risch können sich die Besucher verwöhnen 
lassen. Der „Straßenkreuzer“, ein mobiles 
Café der Gemeinde St. Ursula, wird auf dem 
Kirchplatz präsent sein und eine Auswahl an 
Kaffee und Kakao anbieten. Im Brunnenfest-
hof der Gemeinde St. Ursula kann man zu-
dem leckeren Kuchen genießen und ab dem 
Spätnachmittag gibt es frisch zubereitete 
Pizza – eine perfekte Ergänzung zum musi-
kalischen Programm. 

Stadtbusse werden umgeleitet,
damit Orschel feiern kann
Oberursel (ow). Wegen des Brunnenfests und 
der damit verbundenen Aufbau- und Abbauar-
beiten müssen von Donnerstag, 23. Mai (Be-
triebsbeginn), bis Dienstag, 28. Mai (Betriebsen-
de), die Stadtbus-Linien 41, 43, 44, 45 und 49 
umgeleitet werden.
Die Stadtbusse umfahren das Festgelände. Die 
Linie 41 wird von Donnerstag, 23., bis Samstag, 
25. Mai, sowie am Montag, 27., und Dienstag, 
28. Mai, von der Altkönigstraße kommend über 
die Füllerstraße und Oberhöchstadter Straße 
zum Bahnhof fahren. In der Gegenrichtung fährt 
die Linie vom Oberurseler Bahnhof über die 
Feldbergstraße, Oberhöchstadter Straße und 
Füllerstraße nach Oberstedten. Die entfallen-
den Haltestellen „Am Rahmtor“, „Marktplatz“, 
„Eppsteiner Straße“ und „Holzweg“ werden in 
Richtung Oberstedten durch Ersatzhaltestellen 
in der Oberhöchstadter Straße vor dem Rathaus 
und in der Altkönigstraße vor dem Senioren-
heim sowie in Richtung Bahnhof durch eine Er-
satzhaltestelle in der Füllerstraße gegenüber 
der Grundschule Mitte ersetzt.
Aufgrund des Brunnenfestlaufs am Sonntag, 26. 
Mai, muss die Linie 41 in beide Richtungen über 
die Hohemarkstraße und den Holzweg umgelei-
tet werden. Folgende Haltestellen entfallen: 
„Borkenberg“, „Theodor-Heuss-Straße“, „Tauna-
bad“, „Steinmühlenweg“, „Brüder-Winter-Stra-
ße“, „Am Rahmtor“ und „Marktplatz“. Die Halte-

stellen der Linie 42 „Philipp-Reis-Straße“ und 
„Portstraße“ werden an diesem Tag zusätzlich 
angefahren. Die Abendbuslinie 45 fährt vom 23. 
bis zum 28. Mai in beiden Richtungen über die 
Oberhöchstadter Straße und Füllerstraße. Für 
die entfallenden Haltestellen „Am Rahmtor“, 
„Marktplatz“, „Eppsteiner Straße“ und „Holz-
weg“ werden die Ersatzhaltestellen in der Altkö-
nigstraße vor dem Seniorenheim und in der Fül-
lerstraße gegenüber der Grundschule Mitte an-
gefahren.  Die Linien 43 und 44 verkürzen in der 
Zeit der Umleitung ihre Strecke und fahren von 
Stierstadt kommend von der Oberhöchstadter 
Straße direkt in die Adenauerallee beziehungs-
weise Feldbergstraße zum Bahnhof Oberursel. 
In der Rückrichtung über die Feldbergstraße, 
Liebfrauenstraße und Oberhöchstadter Straße 
wird ein zusätzlicher Halt vor dem Rathaus ein-
gerichtet. Es entfallen in beiden Richtungen die 
Haltestellen „Am Rahmtor“, „Marktplatz“, „Epp-
steiner Straße“ und „Holzweg“.
An den Schultagen muss auch die Schulbuslinie 
49 in Richtung Oberstedten vom Homm-Kreisel 
auf die Hohemarkstraße umgeleitet werden. 
Die Haltestellen „Marktplatz“, „Am Rahmtor“, 
„Brüder-Winter-Straße“, „Steinmühlenweg“, 
„Taunabad“, Theodor-Heuss-Straße“ und „Bor-
kenberg“ entfallen. In der Hohemarkstraße 
werden die Haltestellen der Linie 42 „Portstra-
ße“ und „Philipp-Reis-Straße“ angefahren.
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Der Verkehr fließt vier Tage lang um das Brunnenfestgebiet herum
Oberursel  (ow). Aufgrund des 43. Oberurseler 
Brunnenfests, das von Freitag, 24., bis Montag, 
27. Mai, gefeiert wird, kommt es zu umfangrei-
chen Änderungen im Straßenverkehr. 
Folgende Straßensperrungen sind vorgesehen:
von Donnerstag, 23. Mai, ab 7.30 Uhr bis Diens-
tag, 28. Mai: Am Rahmtor, Eppsteiner Straße 
ab Untere Hainstraße, Obere Hainstraße, Wei-
dengasse, Marktplatz, Ackergasse, Schlenker-
gasse, Schulstraße ab Am Rahmtor, Hospital-
straße ab Schulstraße, Strackgasse ab Hospi-
talstraße/Schlenkergasse und Portstraße; von 
Freitag, 24. Mai, ab 17 Uhr bis Dienstag, 28. 
Mai: Marienstraße, Silcherstraße, Schulstraße, 
Hollerberg, Im Portugall, Marxstraße, Korfstra-
ße, Obere Hainstraße und Homm-Kreisel in 
Richtung Eppsteiner Straße.
Am Freitag, 24. Mai, von 17 bis 2 Uhr, am Sams-
tag, 25. Mai, von 9 bis 2 Uhr, am Sonntag, 26. 
Mai, von 9 bis 1 Uhr und am Montag, 27. Mai, 
von 9 bis 1 Uhr sind die genannten Straßen voll 
gesperrt. 
Die Straße „An der Herrenmühle“ ist während 
der Festzeiten durchgängig mit Absperrzäunen 
versehen und wird am oberen und unteren 
Ende mit Security-Personal besetzt. Ein Durch-
gang ist nur für Anwohner möglich. 
Außerhalb der Festzeiten können Anwohner 
und der Lieferverkehr die vorgenannten Stra-
ßen befahren. Jedoch können der westliche 
und südliche Bereich der Altstadt nur über die 
Füllerstraße/Altkönigstraße und der östliche 
Bereich nur über den Homm-Kreisel/Eppstei-

ner Straße erreicht werden. Während der Voll-
sperrung kann die Eppsteiner Straße nicht an-
gefahren werden. Es ist nur die Möglichkeit 
gegeben, aus dem Bereich Ackergasse, Untere 
Hainstraße über die Eppsteiner Straße abzu-
fahren. Durchfahrtsberechtigungsausweise für 
Anwohner werden nicht ausgegeben. Die Zei-
ten der Vollsperrungen sind verbindlich. Außer-
dem wird darauf hingewiesen, dass in zahlrei-
chen Straßen rund um das Festgebiet die Ver-
kehrsführung – gerade auch im Hinblick auf die 
Einbahnstraßenregelung – geändert wird. Der 
Abbau erfolgt am Dienstag, 28. Mai, zwischen 
8 und 21 Uhr. Auch dann kann es noch zu Ver-
kehrsstörungen kommen.
Wegen des Brunnenfestlaufs kommt es am 
Sonntag, 26. Mai, von 9 bis etwa 13 Uhr zur 
Sperrung folgender Straßen: Füllerstraße, Am 
Rahmtor, Altkönigstraße ab Brüder-Winter-
Straße und Königsteiner Straße. Gelaufen wird 
auch durch die Herzog-Adolph-Straße, den 
Maasgrundweg und den Altenhöfer Weg, dort 
kann es zu Behinderungen kommen. Die An-
wohner werden um Verständnis und erhöhte 
Vorsicht gebeten. Zusätzlich wird während des 
Starts zwischen 10 und 10.20 Uhr der Verkehr in 
der Oberhöchstadter Straße/Füllerstraße in 
Richtung Kronberger Straße von der Polizei 
kurzfristig angehalten, wenn die Läufer an-
kommen. Die Zu- und Abfahrt zum Dorint Ho-
tel, zum Restaurant Heidekrug und zum Sport-
platz Stierstädter Heide muss über die Straße 
„An der Heide“ erfolgen.  

Es gibt mehrere Änderungen in der Verkehrs-
führung. Von Donnerstag, 23. Mai, ab 7.30 Uhr 
bis Dienstag, 28. Mai, wird die Hospitalstraße 
ab Schulstraße zur Einbahnstraße in Richtung 
Korfstraße. Aus der Unteren Hainstraße kann 
nur rechts in Richtung Homm-Kreisel abgefah-
ren werden. Anwohner dürfen die Hospitalstra-
ße und die Schulstraße entgegen der Einbahn-
straße befahren. Von Freitag, 24. Mai, ab 17 Uhr 
bis Dienstag, 28. Mai, ist in der  Marxstraße das 
Abbiegen in die Straße Im Portugall ist nur links 
in Richtung Hohemarkstraße möglich. Ab der 
Rolls-Royce-Wiese ist die Einfahrt in Richtung 
Im Portugall nicht möglich. In der Portstraße ist 
das Abbiegen in die Silcherstraße nur rechts 
möglich. In der Oberen Hainstraße/Eppsteiner 
Straße ist das Abbiegen nur links möglich, und 
in der Altkönigstraße ist das Abbiegen in die 
Marienstraße gar nicht möglich. 
Mehrere Halteverbote sind bereits eingerichtet: 
seit Dienstag, 21. Mai, An der Herrenmühle, auf 
dem Parkplatz Bleiche und in der Hegarstraße, 
seit Mittwoch, 22. Mai, in der Unteren Markt-
platzstraße. Weitere Halteverbote folgen: ab 
Donnerstag, 23. Mai, auf dem Marktplatz, in der 
Weidengasse und Wiederholtstraße, in der 
Oberen Hainstraße, Schlenkergasse, St.-Ursu-
la-Gasse, Eppsteiner Straße, Obergasse bis An 
der Burg, An der Burg, in der Oberhöchstadter 
Straße im Seitenstreifen gegenüber der Lin-
denstraße sowie in der unteren Schulstraße; ab 
Freitag, 24. Mai, Im Portugall, in der Portstraße, 
Marxstraße, im Steinmühlenweg und am Mit-

arbeiterparkplatz des Rathauses; am Sonntag, 
26. Mai, in der Oberhöchstadter Straße zwi-
schen Füllerstraße und Kronberger Straße. Au-
ßer den Parkhäusern können drei größere Park-
flächen rund um die Innenstadt von Besuchern 
genutzt werden: der Rolls-Royce-Betriebspark-
platz, das Parkdeck an der Feldbergschule und 
der Park-und-Ride-Platz am Bahnhof. 
Erster Stadtrat Christof Fink appelliert an die 
Festbesucher, mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
oder per Fahrrad zu kommen, damit möglichst 
wenig Engpässe im Bereich der Parkplätze ent-
stehen. In diesem Jahr wird es wieder zwei zen-
trale Standorte mit insgesamt 90 Fahrradab-
stellplätzen geben. Einer befindet sich in der 
Portstraße am Festplatz Bleiche und der zweite 
auf dem Hof der Grundschule Mitte in der Nähe 
des Marktplatzes. Die Fahrradabstellplätze ste-
hen von Freitag, 24., bis einschließlich Montag, 
27. Mai, zur Verfügung. 
Falschparker werden darauf hingewiesen, dass 
die Stadtpolizei, wenn erforderlich, einschrei-
ten wird. „Unsere Stadtpolizei hat die Anwei-
sung, dass Pkw, die beispielsweise Rettungs-
fahrzeuge behindern, unverzüglich abge-
schleppt werden. Dies gilt auch für Fahrzeuge, 
die in verkehrsberuhigten Bereichen außerhalb 
der Parkmarkierungen abgestellt sind. Wir hof-
fen allerdings, dass wir hiervon so gut wie kei-
nen Gebrauch machen müssen, damit mög-
lichst alle Festgäste das Brunnenfest und unse-
re Stadt in guter Erinnerung behalten werden“, 
so Fink.

Drohneneinsatz für die Sicherheit
Oberursel (ow). Im Rahmen der Großveranstal-
tung Brunnenfest wird vor dem offiziellen Beginn 
am Freitag, 24. Mai, von etwa 14 bis 17 Uhr ein 
Überflug des Festgebiets mit einer Drohne erfol-
gen. Sie fertigt Fotoaufnahmen der Stände und 
Schaustellerbetriebe aus der Vogelperspektive 
an, die für interne Zwecke und vor allem für die 
Arbeit der Einsatzkräfte hilfreich sind. „Wir versu-
chen hiermit die Sicherheit zu erhöhen und noch 
vor Festbeginn Bereiche zu identifizieren, die mit 
den Einsatzfahrzeugen nur schwierig zu passie-
ren wären“, erläutert der Erste Stadtrat und Feu-
erwehrdezernent Christof Fink.
Beim Brunnenfest im vergangenen Jahr war es 
mitten im Festgebiet zu einer Rauchentwicklung 
gekommen, die den Einsatz der Feuerwehr erfor-
derlich machte. „Damals hat alles sehr gut ge-
klappt und es handelte sich lediglich um ange-
branntes Kochgut. Dieses Mal wollen wir den 

Einsatzkräften mit Fotoaufnahmen aus der Luft 
aber weitere einsatztaktische Vorteile verschaf-
fen“, ergänzt Stadtbrandinspektor Valentin Reu-
ter. Die Drohne fotografiert explizit nur Straßen-
züge und Flächen mit Ständen. Der Bildinhalt 
richtet sich nach den Einschränkungen im öffent-
lichen Verkehrsraum. „Ziel ist es nicht, Vorgärten 
oder unbeteiligte Privatflächen zu fotografieren. 
Die Bilder werden ausschließlich für den internen 
Dienstgebrauch der Rettungskräfte genutzt“, so 
Fink. Die Feuerwehr freut sich auf ein tolles Brun-
nenfest, das durch einen 24-Stunden-Brandsi-
cherheitsdienst abgesichert wird. In insgesamt 
neun Schichten unterschiedlicher Länge mit 
etwa 20 ehrenamtlichen Einsatzkräften pro 
Schicht wird der Dienst im Feuerwehrhaus Mitte 
abgeleistet. Wie in den vergangenen Jahren be-
findet sich dort auch die gemeinsame Einsatz-
zentrale von DRK-Sanitätsdienst und Feuerwehr.

Buntes Programm bei St. Ursula
Oberursel (ow). Am Wochenende öffnet der 
Brunnenfesthof St. Ursula, St.-Ursula-Gasse 15, 
wieder seine Tore, und dieses Jahr gibt es nach 
längerer Pause erneut jeden Tag einen anderen 
Live-Act. Den Anfang macht am Freitag um  
19 Uhr die Band „Perdido“, eine feste Größe der 
Oberurseler Jazzszene. Am Samstag ab 19.30 
Uhr rocken „The Bonobos“ mit Dirty Garage 
Blues and Rock’n’Roll den Hof. Selbstverständ-
lich dürfen die „Stierstädter Spatzen“ nicht feh-
len. Sie treten am Sonntag sogar zweimal auf – 
einmal um 14 Uhr und nochmal gegen 19 Uhr 

auf dem Kirchplatz der St.-Ursula-Kirche. Am 
Montag ab 19 Uhr gibt die Band „Jazz Confusi-
on“ ihr buntes Repertoire zum Besten. Vielfältig 
ist auch das kulinarische Angebot im Brunnen-
festhof St. Ursula. Jeden Abend ab 18 Uhr gibt es 
die bekannte traditionelle Pizza. Am Samstag 
und Sonntag jeweils ab 14 Uhr stehen sowohl 
Kaffee als auch ein abwechslungsreiches Ku-
chenbüfett für die Gäste bereit – am Sonntag ist 
überdies ab 14 Uhr der „Straßenkreuzer“ da. 
Zudem ist der Kirchturm am Samstag- und 
Sonntagnachmittag für Besucher geöffnet.

Parkhäuser durchgehend geöffnet
Oberursel (ow). Während des Brunnenfests sind 
die Parkhäuser Altstadt inklusive des obersten 
Parkdecks und Stadthalle von Freitag, 24., bis 
Montag, 27. Mai, durchgehend geöffnet. Die 

Stadtwerke Oberursel empfehlen dennoch auf-
grund der beschränkten Parkplatzkapazitäten 
im Bereich des Brunnenfests die Nutzung öf-
fentlicher Verkehrsmittel.

Foto: Stierstädter Spatzen
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Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: SV Unterflockenbach – 
DJK Sportfreunde Bad Homburg (Sa., 15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: FV Stierstadt 
– Spvgg. 03 Fechenheim (Do., 20.00), FV 
Bad Vilbel – SG Ober-Erlenbach (Fr., 19.30), 
FC 09 Oberstedten – SV Bosnien/Herzegowi-
na, SKV Beienheim – Spvgg. 05 Oberrad 
(beide So., 15.00), FC Tempo Frankfurt – FC 
Neu-Anspach, FG 02 Seckbach – FC Kal-
bach, FC Olympia Fauerbach – Türkischer 
SV Bad Nauheim, FS Friedrichsdorf – 1. FC-
TSG Königstein, FC Karben – SV Gronau 
(alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg – FC Neu-Anspach II, 
FSV Steinbach – FC Mammolshain, SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach – Usinger TSG, 
SG Westerfeld – TSV Vatanspor Bad Hom-
burg, 1. FC 04 Oberursel – SG Oberhöchstadt, 
FSV Friedrichsdorf II – DJK Sportfreunde 
Bad Homburg II, SG Eschbach/Wernborn – 
SV Teutonia Köppern (alle Fr., 20.00).  
Kreisliga A Hochtaunus: SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II – FC 06 Weißkir-

chen, SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II – 
EFC Kronberg, SG Eintracht Feldberg – SG 
Ober-Erlenbach II, SV Seulberg – FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod, SG Eschbach/
Wernborn II – TV Burgholzhausen, FV Stier-
stadt II – 1. FC-TSG Königstein II (alle So., 
13.15).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Hundstadt – 
EFC Kronberg II, SG Westerfeld II – Usinger 
TSG II, SV Seulberg II – SG Oberhöchstadt 
II, FSG Laubach/Grävenwiesbach/Mönstadt/
Niederlauken – TV Burgholzhausen II, Ein-
tracht Oberursel II – SV Teutonia Köppern II 
(alle So., 15.00). 
Kreisliga C Hochtaunus: 1. FC 04 Oberursel 
II – TSV Vatanspor Bad Homburg (So., 
13.15), SV Teutonia Köpern III – FC Mam-
molshain II (So., 14.00).
Frauen-Gruppenliga Gießen/Marburg: SG 
Westerfeld – TSG Reiskirchen (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: FSG Bre-
chen/Weyer – 1. FFV Oberursel II, TV Burg-
holzhausen – FSG Götzenhain/Offenthal (bei-
de Sa., 17.00).  (gw)

Sport in Kürze
Football: In der U20-Bundesliga (GFL Juni-
ors) haben die Bad Homburg Sentinels am 
Samstag mit einem 14:11-Erfolg gegen die 
Fürstenberg Fursty Razorbacks am dritten 
Spieltag den zweiten Saisonsieg gefeiert. Am 
Samstag gastieren die Bad Homburger um 16 
Uhr zum  Hessen-Derby bei den Wiesbaden 
Phantoms.
Fußball: Der FV Stierstadt vertritt den Hoch-
taunuskreis beim Turnier um den Ü50-Hes-
sencup, das am Samstag auf der Sportanlage 
des RSV Roßdorf stattfindet und um 10.30 
Uhr beginnt. Gruppengegner der FVS-Oldies 
sind Ausrichter SG Mardorf/Roßdorf, SG 
Hünfeld/Kirchhasel/Petersberg, SG Dörnig-

heim/Mittelbuchen und die SG Fehlheim/
Lorsch. 
Schach: Zwölf Teilnehmer vom SK Oberur-
sel und drei vom SV Oberursel nehmen an 
den deutschen Jugendmeisterschaften 2024 
teil, die noch bis Sonntag im Hotel „Sauer-
landstern“ in Willingen ausgetragen werden. 
Baseball: In der 2. Bundesliga gastieren die 
Bad Homburg Hornets am Samstag um 12 
Uhr zum nächsten Doubleheader bei den Neu-
enburg Atomics.
Tischtennis: Der Kreistag 2024 wird vom TV 
Stierstadt ausgerichtet und findet am 14. Juni 
in der Vereinsturnhalle am Platanenweg statt. 
Beginn ist um 20 Uhr.  (gw) 

Hannah Nagel ist Bezirksmeisterin
Hochtaunus (gw). Hannah Nagel vom TC 
Bad Homburg kam, sah – und siegte! Bei den 
Tennis-Bezirksmeisterschaften des Bezirks 
Wiesbaden sicherte sich die an Nummer eins 
gesetzte 29-jährige Club-Trainerin am 
Pfingstmontag nach drei glatten Zwei-Satz-
Siegen den Titel und durfte dafür bei der Sie-
gerehrung außer einer Trophäe noch 400 Euro 
Preisgeld in Empfang nehmen. 
Im Finale hatte Hanna Nagel auf der Anlage 
des TC Westerbach Eschborn bei ihrem 6:1 
und 6:3 gegen die überraschend ins Endspiel 
eingezogene Sophie Rachor (Tennis 65 

Eschborn) keinerlei Probleme. Bei den Her-
ren setzte sich der an „Drei“ gesetzte Felipe 
Damke vom Wiesbadener THC im Finale ge-
gen Maximilian Schmidt vom TC Steinbach 
ebenfalls glatt mit 6:2 und 6:2 durch. Der top-
gesetzte Aryan Saleh vom TC Bad Homburg 
konnte zum Turnier allerdings nicht antreten. 
Die Bezirksmeisterschaften waren zugleich 
der Qualifikations-Wettbewerb für die 75. 
Tennis-Hessenmeisterschaften, die vom 30. 
Mai bis zum 2. Juni ab Fronleichnam von Ein-
tracht Frankfurt auf der Anlage an der Alfred-
Pfaff-Straße ausgerichtet werden. 

TSGO-Minis holen Skyliners Cup

Die U8-Minis der TSGO haben das Profiparkett in der Frankfurter Süwag-Arena gerockt. In einem 
Turnier auf dem Spielfeld der Fraport Skyliners auf die Erwachsenen Körbe setzten sich die 13 
Orscheler Kinder ungeschlagen durch und wurden Turniersieger des Fraport Skyliners Schools 
Cup! Für die Taunus-Talente im Alter von sieben und acht Jahren war das ein echtes Highlight. 
Sie spielten dort, wo sonst die Profis der Skyliners spielen – und die sie so oft von den Rängen in 
der Arena anfeuern. In ihren neuen roten Trikots, gesponsert von MCD Tools, dominierten die 
Orscheler souverän die Spiele von Beginn an. „Das war ein Mega-Turnier von uns“, sagten die 
beiden Trainer Mateas Uka und Olli Knobl. „Der Erfolg zeigt, welche Entwicklung der Basketball 
in Oberursel genommen hat. Heute gehen wir als ungeschlagener Sieger aus der Arena. Oberursel 
mausert sich zu einer ernstzunehmenden Basketballhochburg im Taunus. Und das ist auch ein 
Erfolg unserer intensiven Kinder- und Jugendarbeit unter der Leitung von Jana Mayer. Alle 13 
Spieler sind aus unserer Minis Akademie hervorgegangen, die von Michael Benner vor zwei Jah-
ren gegründet wurde. Es ist eine gute Gruppe, die uns noch viel Spaß bereiten wird und alle hatten 
heute ihren Anteil. Wir sind stolz auf Lasse Benner, Hannes Benner, Paul Benner, Niko Christoph, 
Kiro Drobisch, Noah Ginkel, Lenni Knobl, Marlon Matussek, Jack Nickolaizig, Phillip Schweizer, 
Malte Send, Finn Uka und Jonathan Heid.“ Gekrönt wurde der Tag vom anschließenden Sieg der 
Skyliners Frankfurt gegen die Titans aus Dresden. Auch hier feuerten die Kinder aus Oberursel 
ihre Idole lautstark an. Vorher hatten sie noch Gelegenheit, Autogramme und gemeinsame Fotos 
mit Bundestrainer Gordon Herbert sowie Skyliners-Legende und Ex-Nationalspieler Pascal Roller 
zu ergattern. Malte Send freut sich schon: „Jetzt habe ich den Bundestrainer gesehen. Ich drücke 
die Daumen und da holen die bestimmt auch den Olympiasieg in Paris.“  Foto: TSGO

Hyunwoo Kang (links) belegt mit Eintracht Oberursel I beim 53. internationalen Pfingstturnier 
den 13. Platz.  Foto: gw

Beim 53. Pfingstturnier:
Fußball-Fest am Eschbachweg
Oberursel (gw). Bei der 53. Auflage des inter-
nationalen D-Jugend-Pfingstturniers von Ein-
tracht Oberursel haben sich am Montagnach-
mittag zum ersten Mal die U13-Nachwuchs-
fußballer des rheinland-pfälzischen Verbands-
ligisten SV 1919 Gonsenheim den „Schreine-
rei-Hafer-Wanderpokal“ gesichert. Im End-
spiel setzten sich die Jungs aus dem Mainzer 
Stadtteil gegen den TuS Makkabi Frankfurt 
durch ein Elfmetertor kurz vor der Halbzeit-
pause mit 1:0 durch. Platz drei sicherten sich 
die D-Jugendlichen der SG Orlen, die bei ihrer 
dritten Teilnahme in Oberursel das Elfmeter-
schießen gegen Germania Weilbach mit 5:3 
gewonnen haben. 
Die Teams der gastgebenden Eintracht waren 
ihren Gegnern in körperlicher Hinsicht zum 
Teil deutlich unterlegen, wobei die von Michael 
Nenic trainierte D2 mit zahlreichen U11-Spie-
lern bestückt war, die aber trotz hoher Nieder-
lagen unverdrossen durchgehalten haben. Die 
von Carsten Schreyer und seinem Sohn Felix 
betreute D1 besiegte im Spiel um Platz 13 die 
Gäste des Fleet Spurs FC aus der Partnerstadt 
Rushmoor im Elfmeterschießen mit 4:3.  
Das zweitägige Turnier ist in angenehm ent-
spannter Atmosphäre abgelaufen, die auch das 
wechselhafte Wetter am Sonntag nicht trüben 
konnte. Auch der kurzfristige Ausfall des TV 
Hassloch – der Verein hatte nach einem Wech-
sel der Jugendleitung das Turnier in Oberursel 
nicht mehr auf dem Schirm gehabt und war 
nicht angereist – konnte den Ablauf am Final-
tag nicht wesentlich stören. In einer Lücke im 
Zeitplan schoben die Gäste von Etzella Ettel-
brück und Fleet Spurs kurzerhand sogar noch 
ein Freundschaftsspiel ein. 
Bei der Siegerehrung würdigte Bürgermeiste-
rin Antje Runge die vorbildliche Fußballju-
gendarbeit der Eintracht für die mehr als 350 
Kinder, die von über 30 Trainern betreut wer-
den. Sie unterstrich, dass die Stadt um den Wert 
dieser Arbeit wisse. Daher sei es geboten, die 

dringend nötige Erneuerung des Kunstrasen-
platzes im Jahr 2025 umzusetzen. Eintracht-
Vorsitzender Wolfgang Borgfeld hofft, dass 
dieses Vorhaben nicht länger verzögert wird: 
„Nachdem der Posten ja bereits im Haushalt 
eingestellt ist, müssen die Stadtverordneten 
dieses Vorhaben nun endlich auch beschließen, 
damit die Planungen beginnen können.“
Dem zweitägigen D-Jugendturnier waren am 
Samstag vier Turniere der G-, F- und E-Jugend 
vorausgegangen, die die Jugendtrainer Markus 
Leber, Domenique Zwergel und Heiko Theiß 
organisiert hatten und bei denen sich insgesamt 
46 Mannschaften auf den beiden Sportplätzen 
am Eschbachweg tummelten. Im Turnier der 
E1 hatte die Eintracht und bei der E2 der Nach-
wuchs des FV Stierstadt die Nase vorn, wäh-
rend sich bei der F-Jugend der HFC Bürgel in 
die Siegerliste eingetragen hat. Bei der G-Ju-
gend wurde in der Variante Funino gespielt, bei 
der keine Ergebnisse notiert werden, sich alle 
Spieler als Gewinner fühlen dürfen und jeder 
eine Medaille als Erinnerung an dieses 53. 
Pfingstturnier bekommt.
Beeindruckend: Das Organisationsteam um 
Dita Reischl und Andrea Schneider sowie Kas-
siererin Nasrin Mehloul hat an den vier Tagen 
mit Auf- und Abbau mehr als 200 Dienste be-
setzt. „Umso dankbarer sind wir allen, die ihren 
Verein auch diesmal unterstützt haben“, zog 
Borgfeld ein positives Fazit.
Nach dem Turnier ist bekanntlich vor dem Tur-
nier, und so haben die Planungen für das 54. 
Internationale Pfingstturnier bereits begonnen, 
das am 8. und 9. Juni 2025 am Eschbachweg 
ausgetragen wird. 
Umfangreiche Informationen über die diesjäh-
rige Veranstaltung bietet das 80 Seiten umfas-
sende „Eintracht-Magazin“ im DIN-A-4-For-
mat, das mit einer Auflage von 750 Exempla-
ren gedruckt wurde und im Internet unter www.
eintracht-oberursel.de abgerufen werden kann. 

Schiedsrichter Richard Schnopp vom FC 09 
Oberstedten ist bereits zum 19. Mal beim 
Pfingstturnier im Einsatz.  Foto: gw

So sehen Sieger aus: der Mannschaftskapitän 
des SV 1991 Gonsenheim mit dem „Schreine-
rei-Hafer-Wanderpokal“.  Foto: gw
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Pure Fahrfreude erleben.
Somacht Sparen Spaß!

Abb. zeigen Sonderausstattung

Hyundai i10 Select
1.0 Benzinermit 49 kW (67 PS) Neuwagen,Klimaanlage,Bluetooth®-Freisprecheinrichtung,
Apple CarPlay™ undAndroid Auto™,Alarmanlage u.v.m.

Monatliche Leasingrate ab1) 119 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.748,00 €

Hyundai KONAElektro Basis
Elektromotormit 115 kW (156 PS) Neuwagen,Navigationssystem,Apple CarPlay™ undAndroid
Auto™,Plug & Charge,Voll-LED-Scheinwerfer u.v.m.Reichweite 305 - 435 km.

Monatliche Leasingrate ab1) 279 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.522,00 €

hyundai-nau.de

AutohausNauGmbH UnternehmenssitzGießen
AnderAutomeile 20
35394Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

*Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien 1) Vertragslaufzeit 48Monate,max. Laufleistung p.a. 10.000 km,zzgl. Fracht- u.Bereitstellungskosten in Höhe von 1.190,- €.Ein Leasingangebot derHyundai Leasing ist ein Service derAllane
SE,Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2,82049 Pullach im Isartal, für die derAngebotsleistende als ungebundenerVermittler tätig ist.

Hyundai i10 Kraftstoffverbrauch kombiniert 4,9 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 110 g/km.CO2-Klasse C.Hyundai Kona Stromverbrauch 14,6 kWh/100 km,CO2-Emissionen komb.0 g/km.CO2-KlasseA.

Jetzt
zugreifen!

BIENVENUE CITROËN
Jetzt bei Nau in Gießen

C5 AIRCROSS PureTech 130 Stop&Start
You, 96 kW/130 PS, Klimaautomatik, Einparkhilfe
hinten, Leichtmetallfelgen, LED-Scheinwerfer,
Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

199,–
Ab

mtl.3
€

ohne Anzahlung

C4 PureTech 100 Stop&Start You,
74 kW/100 PS, Einparkhilfe hinten,
2-Zonen Klimaautomatik, Advanced
Comfort Federung u.v.m.

175,–
Ab

mtl.2
€

ohne Anzahlung

C3ORIGIN PureTech 83 Stop&Start
Max, 61 kW/83 PS, Navigationssystem, Einpark-
hilfe hinten, Klimaautomatik u.v.m.
Als Kurzzulassungmit 10 km.

15.990,–
Ab

€1

Hauspreis

1Privatkundenangebot gültig solange der Vorrat reicht. 2Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der Stellantis Bank SANiederlassungDeutschland, Siemensstraße 10, 63263Neu-Isenburg, zzgl. 1.195,- € Überführungs-
kosten, für den Citroën C4 PureTech 100 Stop&Start You, 74 kW/100 PS, Benziner, 1.199 cm³, bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 36 Monate; 36 x 175,- € mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. 3Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden
der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, zzgl. 1.195,- € Überführungskosten für den Citroën C5 Aircross PureTech 130 Stop&Start Plus, 96 kW/130 PS, Benziner, 1.199 cm³; bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 24 Monate;
24 x 199,- € mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Leasingangebote gültig bis zum 31.05.2024. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser
Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.
C3 ORIGIN PURETECH 83 STOP&START MAX: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 5,6 L/100 KM; CO2-EMISSION 125 G/KM; CO2 KLASSE: D (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP),
C4 PURETECH 100 STOP&START YOU: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 5,4 L/100 KM; CO2-EMISSION 121 G/KM; CO2 KLASSE: D (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP),
C5 AIRCROSS PURETECH 130 STOP&START YOU: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 6,2 L/100 KM; CO2 -EMISSION 140 G/KM; CO2 KLASSE: E (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP)

23.05.2024
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 26. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst in der
Auferstehungskirche (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 26. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 26. Mai
18 Uhr Abendgottesdienst, anschließend 
Saftbar (Pfadfinder Rauhe Steinadler

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 26. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 26. Mai
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Degen)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 25. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 26. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 26. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 26. Mai
11 Uhr Wortgottesfeier (Team/Jugendliche)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 26. Mai
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 26. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier zum Brunnenfest 
auf dem Kirchplatz, anschließend Suppe 
essen im Brunnenfesthof (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 26. Mai
kein Gottesdienst

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 26. Mai
10.30 Uhr Gottesdienstmit Kirchencafé 
(Houba)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 26. Mai
18 Uhr Abendgottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Hauptgottesdienst (Schillhahn)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 26. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 26. Mai
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 26. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé
in der Kreuzkirche (Houba)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 26. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 26. Mai
16 Uhr Erlebniskirche im Gemeindehaus 
„Die bösen Geister und der Heilige Geist“  
(Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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Die fröhliche Begeisterung der Chorsänger überträgt sich in der Christuskirche auf die Besu-
cher des Gospelgottesdiensts. � Foto: bg

Zu Pfingsten dem Himmel ganz nah
Oberursel (bg). Zum Gospelgottesdienst am 
Pfingstsamstag gab es auf der Empore der ehr-
würdigen Christuskirche nur wenige freie 
Plätze, das gesamte Haus war proppenvoll, 
mehr als 400 Menschen hatten sich eingefun-
den. Selbst der plötzlich einsetzende Starkre-
gen hielt niemanden auf, der die „Joyful 
Voices“ live erleben wollte. Am Pfingstmontag 
folgte die zweite Auflage, verbunden mit einer 
Taufe. Diesmal war in der Auferstehungskir-
che trotz eilig herbeigeschleppter Bänke kaum 
noch ein Platz zu bekommen. Etwas von dem 
wunderbaren Geist, der an Pfingsten auf die 
Menschen ausgegossen wird, durchwehte in 
den Klangwolken beide Gotteshäuser und 
wurde durch die begeisternde, fröhliche Musik 
der „Joyful-Voices“ fühlbar, die ihrem Namen 
alle Ehre machten.
Bei diesen besonderen Musikgottesdiensten 
zum Pfingstfest wurde viel gesungen, das galt 
auch für die versammelten Gemeinden. „Sing 
A New Song“, hieß es gleich zu Beginn, und 
bei dem Kanon brachten sich schon viele ein. 
In rhythmischen Samba-Klängen kommt der 
schöne Titel „ Ich sing dir mein Lied“ daher. Er 
ist im neuen Kirchengesangbuch „EG +“ zu 
finden. Mit der Begleitung durch den Chor 
konnte man das schnell lernen. Auch die Litur-
gie wie das „Glaubensbekenntnis“ oder das 
„Vater unser“ wurden musikalisch vorgetragen, 
ebenso wie die Bitte um Frieden. Sie erklang 
mit dem Lied von Martin Luther „Verleih uns 
Frieden gnädiglich“, das von Matthias Nagel 
zu einer aufwühlenden Gospelballade umge-
staltet worden ist. „Wir verdanken Martin Lu-
ther die Musik in unseren Gottesdiensten. Vor 
500 Jahren hat er sie salonfähig gemacht und 
die ersten Liedhefte zusammengestellt. Bei un-
serem Gemeindefest gibt es wieder eine Hitpa-
rade der beliebtesten Lieder aus den beiden 
Kirchengesangsbüchern. Alle sind aufgefor-
dert, sich daran zu beteiligen und auf einer Lis-
te ihre Favoriten anzukreuzen“, erläuterte Gu-
nilla Pfeiffer in der Christuskirche.
Gleich nach Ostern hatte die umtriebige Kan-
torin mit den Proben für das Chor-Projekt 
„Reaching Heaven“ begonnen. Der Andrang 
war diesmal überwältigend, über 140 Sänger 
hatten sich dafür angemeldet. Es war eine bunt 
zusammengewürfelte Schar, die, getragen von 
der energiegeladenen, musikbewegten, immer 
gut aufgelegten Gunilla Pfeiffer, innerhalb von 
nur sechs Wochen zu einem mitreißenden 
Gospelchor zusammengeschweißt wurde. Da-
bei erlebten alle, ob Neulinge, die nur mal 
reinschnuppern wollten, oder „alte Hasen“ 
eine wunderbare Chorgemeinschaft mit inten-
siven, spannenden Probeabenden, bei denen 
viel gelacht und viel gelernt wurde. Spätestens 
zum Auftritt musste alles abgespeichert sein, 
die Stimmlage, die Modulierung, der Rhyth-
mus, die Bewegungen und die anspruchsvol-
len Texten, teils mit „Zungenbrecher-Quali-

tät“, mussten auswendig sitzen. Bis ein Virus 
zuschlug. Plötzlich war die Stimme weg, im 
Hals kratzte es, hinzu kam auch noch ein tro-
ckener Husten, viele im Chor waren betroffen. 
Eine Chorprobe musste abgesagt werden, 
denn auch die Kantorin hatte es erwischt. 
Doch rechtzeitig vor dem Auftritt waren fast 
alle wieder in der Lage, zu singen. Die letzte 
Probe vor dem Gospelgottesdienst, zum ersten 
Mal gemeinsam mit der Band, bestehend aus 
Hanno Lotz am Piano, Uli Wanka am E-Bass 
und Burkhard Mayer an den Percussion, 
klappte schon ganz ordentlich. „Das wird 
wirklich gut werden, schaut auf mich, ich gebe 
euch alle Zeichen dir ihr braucht“, sagte Gu-
nilla Pfeiffer freudestrahlend.
„Reaching Heaven“ - den Himmel erreichen. 
Können wir das überhaupt? Wie soll das ge-
hen? Vielleicht mit Musik, die beim gleichna-
migen Gospel erklang, herzergreifend gesun-
gen von der Solisten Ann-Katrin Mücke-
Gehrhardt und dem großen, über hundert 
Stimmen starken Chor. Von einer anderen 
Möglichkeit, der Himmelsleiter, die Jakob im 
Traum erschien, als Verbindung zwischen 
Gott und den Menschen sprach Pfarrer Reiner 
Göpfert in seiner Lesung. Vielleicht können 
Gebete dabei helfen? Bewegend wurde das 
mit dem Gospel „Help Me Lord“ vorgetragen, 
als Solisten waren dabei Vorsänger Peter 
Hong und Esther Kirsten mit ihrer klangschö-
nen Stimme im Einsatz. Oder gibt es tatsäch-
lich die sagenhafte Möglichkeit, Jesus einfach 
anzurufen. Das Gospel „Jesus On The Main-
line“ – ja, der Titel ist schon älteren Datums, 
heute wäre das einfach die „Hotline“ - riss die 
Gottesdienstbesucher förmlich vom Hocker. 
Alle in den Kirchen swingten, jubelten und 
klatschten begeistert mit. Der Song ist ein 
Ohrwurm, eingängig und leicht zu merken. 
Solistin Conny Schellhorn lieferte mit der 
Feststellung „The Line Ain’t Never Busy“ ei-
nen bewegenden Einsatz, und die vielstimmi-
gen „Joyful Voices“ standen ihr in nichts nach 
mit der Aufforderung „Call Him Up And Tell 
Him What You Want“.
„More Abundantly“, Rausschmeißer und letz-
tes Gospel, heizte die Stimmung noch einmal 
auf, sorgte für gute Laune und fröhliche Stim-
mung. Peter Hong als Vorsänger bezog alle 
Menschen mit ein, animierte sie zum Mitma-
chen. Die strahlten um die Wette, sangen, 
wippten, klatschten mit und spendeten sich 
zum Schluss selbst frenetischem Applaus. Mit 
herzlichen Worten bedankte sich im Namen 
aller Chorsänger Jutta Haßelwander bei der 
Band und bei der mitreißenden Gunilla Pfeif-
fer für die wunderschönen sechs Wochen, 
durch die sie den Projektchor hervorragend 
auf die Auftritte vorbereitet hatte. Keine Frage, 
das wird ein Nachspiel haben. Gemeinsam 
werden sich alle noch einmal treffen und das 
Erlebte Revue passieren lassen.

Konzert zum Jubiläum
Hochtaunus (how). Der Verein „Hellas“, 
Griechisch-Deutscher Kulturverein Bad 
Homburg Kultur ohne Grenzen lädt anlässlich 
der Jubiläumsfeier „50 Jahre Griechen im 
Hochtaunuskreis“ zum Konzert mit der inter-
national renommierten Mezzosopransängerin 
Alexandra Gravas für Freitag, 24. Mai, um 19 
Uhr ins Kurhaus Bad Homburg ein.
Die Schirmherrschaft hat Landrat Ulrich 
Krebs übernommen. Der Eintritt kostet 20 
Euro. Im Preis enthalten ist ein Begrüßungs-
getränk.Tickets sind ab sofort bei Tourist Info 
+ Service im Kurhaus, Telefon 06172-
1783710), bei der Griechischen Gemeinde 

des Hochtaunuskreises, Höhenstraße 39 in 
Bad Homburg oder per E-Mail an info@hel-
las-verein.de zu bekommen. Nähere Informa-
tionen gibt es im Internet unter www.hellas-
verein.de.
Die Mezzosopransängerin Alexandra Gravas 
ist bereits weltweit in großen Konzerthallen 
und Opernhäusern aufgetreten. Sie koorpe-
rierte mit international renommierten Kompo-
nisten wie Mikis Theodorakis, Mimis Plessas, 
George Tsontakis, Jonnusuke Yamamoto, De-
mosthenes Stephanides, Francis James 
Brown, Dante Borsetto, Otto Freudenthal, 
Achim Burg und Harue Kunieda. 

✝ WIR GEDENKEN

Daniela Biaesch
* 25. 7. 1960 † 11. 5. 2024

In stiller Trauer
Traudel Bering

Julia mit Familie
Anna mit Jelena

sowie alle Angehörigen

Trauert nicht um mich,
freuet euch, dass ich den Frieden habe.

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

 

Horst Lautenschläger 
* 22.12.1947                  † 12.05.2024 

In liebevoller Erinnerung 

Ute Lautenschläger 
Oliver Lautenschläger 

Die Beisetzung findet im engsten  
Familienkreis statt. 

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit nehmen wir 
Abschied von meinem geliebten Mann und Vater. 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Christine Eckardt, geb. Bick 
Wolfgang Bick und Dagmar Novak 
Karin und Markus Krick 
mit Anton, Elisabeth, Oskar und Julius 
Britta und Christian Jaffke 
mit Luise, Helene und Felix 
Fritz, Hedwig und Michael Löffler 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 31.05.2024, 
um 10.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim statt. 

EEllffrriieeddee  BBiicckk  
geb. Löffler 

 

* 24.08.1926           † 14.05.2024  

Nach einem langen und ereignisreichen Leben 
nehmen wir Abschied von 

NACHRUF

Der Steinbacher Carnevals Club 1974 e.V.
trauert um sein Elferratsmitglied

Manfred (Manni) Stolle
der für uns unerwartet am 4.5.2024 verstarb.

Manni war 62 Jahre und ein treuer Wegbegleiter unsers Vereins.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Der Vorstand und seine Mitglieder des SCC
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Taschen und Armbanduhren 
auch defekt, Münzen, Bücher, Blei- 
kristall, Kunst, Bronzefiguren.
 Tel. 0157/54508949

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke, Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende).
 Tel. 069/67704886

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Achtung! Suche Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Adria 361 LH Action WoWa für 2 
Pers., L 5,23 m x B 2,20 m x  
H 2,55 m, Bett 2 m x 2,5 m, EZ 
05/16, Gas / HU bis 03/26, Voll 1100 
kg, Leer 850 kg, Kühlschrank, Fuß-
bodenheizung, Warmwasser, Du-
sche / WC, Alarm, ALKO Mover, 
10.900,- €, rempaul@magenta.de,
 Tel. 0176/44517970

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Neues Motorrad sucht Garage in 
Ober-Erlenbach/Nähe Paul-Maar-
Schule.  Tel. 0176/52401017

Ein Tiefgaragenparkplatz in der 
Professor-Much-Str., 65812 Bad 
Soden am Taunus zu verkaufen.  
Bj. 2018. Verkaufspreis: 28.000,- €.  
 Tel. 06196/9511850

TG-Stellplätze mit Wallbox in 
Kronberg-Ohö., Kastanienstr. zu 
vermieten. Tel. 0152/08550655

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Top erhaltenes Damen-E-Bike zu 
verkaufen, Marke: Victoria, weiss/
türk. Räder, 26“, 7-Gang Shimano, 
Bosch-Motor, Rahmenhöhe S, + 2 
Gepäcktaschen (neu). Preis 1400,- 
€, Barzahlung bei Selbstabholung.
  Tel. 06172/2677961

KENNENLERNEN

Nette Witwe sucht den netten  
Senior ab 75 Jahren. Chiffre OW 2102

PARTNERSCHAFT

Lebensfrohe Frau, 63 Jahre alt, se-
he sehr gut aus, bin sehr vielseitig, 
häuslich, ruhig und treu. Ich wün-
sche mir nochmal einen zuverlässi-
gen Mann, der es ehrlich mit mir 
meint, am liebsten würde ich zu-
sammen ziehen.
 angelika.meet@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Vera, 65 J., bin eine jung gebl., gutauss.
u. ehrl. Frau, die sehr viel Liebe zu geben
hat. Habe die Einsamkeit satt u. suche e.
netten Mann zum Liebhaben. Bin natur-
verb., mag Haus-/Gartenarbeit, Autofahren
u. Musik. Melde Dich üb. pv, dann können 
wir bald unseren ersten Sommer zusammen
genießen. Tel. 0176-34498648

➤ Margot, 73 J., mit Herz u. Verstand, hier 
aus der Gegend, jünger ausseh., doch etwas
am Verzweifeln so allein. Es wäre schön, 
wenn ich wieder für zwei kochen könnte,
abends zus. mit Ihnen fernsehen, der Ein-
samkeit Adieu sagen. Würde Sie gerne
kurzfristig treffen. Erfüllen Sie mir bit-
te diesen Wunsch mit Ihrem Anruf üb. pv 
Tel. 06431-2197648

➤ Gabi, 60 J., hübsche, jugendl. Witwe,
mit schöner Oberweite u. unendlich viel 
Liebe im Herzen, fahre gerne Auto, koche 
mit Leidenschaft u. erledige mit viel Freu-
de die Haus- u. Gartenarbeit. Doch abends 
allein kommt die bittere Einsamkeit. Ich er-
warte Deinen lieben Anruf üb. pv, wenn Du 
auch so alleine bist. Tel. 01520-8293309

➤ Symp. Witwer Kurt (77) aber mein
Alter merkt man mir nicht an, denn ich
bin sehr fi t u. aktiv, gepfl egt, gut situiert,
kein Stubenhocker. Mir fehlt nur e. Part-
nerin, mit der ich alles teilen u. genießen
kann. PV, Anruf u. Vermittlung kostenlos
Tel. 0800-2886445

Charmanter Architekt Ludwig,
67 J. guttausehend, NR/NT, junggebl.,
möchte nicht länger alleine bleiben. Suche
eine Frau mit warmherzigem, sinnlichem
Wesen. Ich bin vielseitig interessiert und
unternehmungslustig. Schön wäre es,
wenn wir am Wochenende etwas zusam-
men unternehmen könnten. ü.Pv Tel./sms
01704432364
Leidenschaftliche Franzi Mitte 50
Physiotherapeutin, fühle mich sehr ein-
sam, suche einfach einen lieben Mann 
zum Verwöhnen und Lieben. Bei Sym-
pathie und beiderseitigem Willen, bin
ich auch umzugsbereit. Ich warte auf
Dich, melde Dich einfach. ü.Ag.VMA
01607998576
Hübsche Gudrun 73J.  mit weibl. Figur
bin eine gutaussehende Witwe. Fühle 
mich sehr einsam und alleine. Bin gesund
und eine sonst glückliche Frau. Wünsche
mir nur einen Partner zum Kuscheln und 
vieles mehr. Ich fahre gerne Auto und
komme Dich gerne besuchen. Melde 
Dich einfach. tel/sms 01796823019
ü.Marc-Aurel.eu

Attraktive Büroangestellte Manu
46J. schlank, sportlich suche charmanten 
Herren für eine glückliche Zukunft. Ich bin
sehr aktiv, fahre gerne Rad und gehe ger-
ne in die Therme, Reise gerne und bin sehr
häuslich. Gerne können wir uns auf einen
Kaff ee treff en und kennenlernen. Melde
Dich einfach. Anruf 015127186363
ü.Marc-Aurel.eu 

BETREUUNG/ 
PFLEGE

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenbetreuung: pers. Betreu-
ung, Betreuung Zuhause, Demenz-
betreuung, Begleitung außer Haus 
und zu soz. Aktivitäten wie z.B. Ter-
mine, Spazieren, Einkaufen etc.   
 Tel. 0176/24171167

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Platz für Obstbäume. Ger-
ne bei Seulberg/Rodheim o. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len und ist bereit, diese/s in gute 
Hände zu verkaufen? Schaue mir 
auch Ungepflegtes an.
 Tel. 0177/6013599

Garten gesucht zum Bepflanzen 
und Erholen von kleiner, sehr or-
dentlicher Familie.
  Tel. 0162/4031458

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €
  Tel. 069/95524573

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Vierköpfige Familie sucht Eigen-
heim. Bieten Provision für Hinweise 
und freuen uns auf Ihre Nachricht 
unter  Tel. 0157/35335313

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Architektenvilla, 450 m² Wohnflä-
che, 1.111 m² Grundstück, 14 Zim-
mer, 4 Badezimmer, Pool und Sau-
na, Fitnessraum in Taunusstein zu 
verkaufen – 2.250.000,- €. Bitte kei-
ne Anrufe von Maklern!   
 Tel. 0151/56443286

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 10: Checkliste Trennungsjahr
von Andrea Peyerl
Zusammengefasst sehen Sie hier noch einmal die wichtigsten 
Punkte, die Sie zu Beginn oder während des Trennungsjahres 
regeln sollten. Besprechen Sie dies frühzeitig mit Ihrem Anwalt 
oder Ihrer Anwältin.
•	 Kindesunterhalt
•	 Ehegattenunterhalt
•	 Elterliche	Sorge
•	 Umgangsrecht	
•	 Vorläufige	Nutzung	der	gemeinsamen	Immobilie	
•	 	Vorläufige	Nutzung	der	gemieteten	Wohnung/des	gemieteten	

Hauses
•	 Vorläufige	Nutzung	des	gemeinsamen	Hausrates
•	 Beendigung	des	Mietverhältnisses
•	 Fortführung	und	Übernahme	von	Darlehensverbindlichkeiten
•	 Ausgleichsansprüche	aus	Gesamtschuldnerhaftung

•	 Aufteilung	gemeinsamer	Konten
•	 Steuererstattung	und	Steuernachzahlung
•	 Wahl	der	Steuerklasse
•	 Kündigung	von	Verträgen
•	 Auseinandersetzung	von	gemeinsamen	Vermögenswerten
•	 	Rückforderung	 von	Schenkungen	 und	 sonstigen	Zuwendun-

gen 
•	 Errichtung	eines	(neuen)	Testamentes	
•	 	Information	 der	 Lebensversicherungsgesellschaften	 über	 die	

Bezugsberechtigung

Fortsetzung	am	6.	Juni	2024.	Bereits	erschienene	Teile	können	
gerne	über	die	Kanzlei	angefordert	werden.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Kronberg 1 - repräs. Büroraum (ca. 
35m²), 1AAA Lage in 1900er Villa am 
Park, Chefbüro o. mehrere Arbeits-
plätze, ungeh. Parkblick; inkl. Stell-
platz u. Infrastrukt.; Vorzimmer u. 
Büroservice mögl., in gew. Unter-
vermietung, WM 1.400,- €.   
 Tel. 06173/9267-0

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-Whg., 
BJ 72, Topzustand, 100 m², Lift, 1. 
Stock, Balkon-Loggia mit Blick ins 
Grüne: Preis 480.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab 1.6.24 zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parklatz v. d. Tür, 
1.OG, Keller. Von privat, 379.000,- € 
 Tel. 0170/9919470

MIETGESUCHE

Paar, Rentner und Kunstlehrerin, 
sucht schöne, ruhige AB-Wohnung, 
möglichst mit Balkon, in HG, Kur-
parknähe.  Tel. 06172/6874285

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

Rentner, alleinst., sucht ca. 50 m², 
2 Zi., EG od. Aufz. wg. Rollator,  
Bad Homburg + 5 km, bis 700,- € 
kalt. Tel. 0152/24002328

Rentnerin sucht in Bad Homburg 
v.d.H. im Umkreis Altstadt eine 
2-Zimmer-Wohnung 55 m² bis 
60 m², EBK, TGL-Bad, Warm-Miete 
bis 800,- €.  Chiffre OW 2103

Zuverlässige Frau sucht in Bad 
Soden und Umgebung ein WG-Zim-
mer ab sofort,  Tel. 0160/93848525

Bankkaufmann sucht Wohnung 
50-85 m2 in Kronberg, Eschborn, 
Schwalbach, Königstein. Kaltmiete 
bis 900,- €. Mail an:   
 sterne.mond@freenet.de

VERMIETUNG

2 ZKB in 3-FH ab sofort frei, im 
Dachgeschoss in Oberursel-Weiss-
kirchen, Urselbachstraße. 45m² mit 
Schrägen, schöner Schnitt, ganz gut 
isoliert. Gasherd vorhanden, Küche 
teilmöbliert und Sofa vorhanden. 
Bad mit Badewanne. Für 1-2 --ruhi-
ge-- seriöse Personen. 650,- € kalt, 
plus 200,- € Nebenkosten, zzgl. Gas 
und Strom. Bewerbung über:
  Tel. 0171/8211175, Herr Schmitt

3,5 Zimmer Wohnung + einge-
zäunter eigener Garten + Garage + 
Wintergarten, 124 m2 WfL + 3 Ter-
rassen/Balkon, beste Lage in Innen-
stadtlage Kronberg, dennoch sehr 
ruhig Lage, S-Bahn 10 Min. zu Fuss 
- Miete: 1800,- € + NK (ca. 500,- €)  
+ Garage (60,- €) ab August vom Ei-
gentümer zu vermieten - Kontakt   
 Tel. 0171/4001167

3 ZiWo, DG/ 1.OG 3 FA-Haus, ca. 
82 m2, Keller, 890,- € + NK + KT + 
Garage 55,- € + St.Pl. 15,- € von pri-
vat in Kronberg.  Tel. 06173/4996 
 od. 01575/9159864

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ferienhaus Norddeich Nordsee 
im Juni noch freie Termine.
 traumferien-norddeich.de

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverl. Frau für Fensterputzen und 
Putzen gesucht. Versicherung Be-
dingung.  Chiffre OW 2101

Hausmeister ab sofort gesucht.
  Tel. 0177/1486100

Rentner Ehepaar sucht für 6 Stun-
den im Monat Hilfe im kleinen Haus-
halt. Möglichst in 61350 Bad Hbg.
  Tel. 06172/303906

Suchen Hausmeister, stundenwei-
se, Privathaus Oberursel. Rasenmä-
hen, Reinigungsarbeiten, kleine Re-
paraturen usw. Zeit nach Absprache 
+ Arbeitsaufkommen. NR + Deutsch-
kenntnisse.
 Hausmeister_Oberursel@gmx.de

Putzhilfe gesucht: zuverlässig und 
freundlich, selbständig, gründlich 
und umsichtig, deutsch sprechend 
(auch span.). Langfristig für kl. ver-
winkeltes RH, 2 Pers., 3-4 Std/Wo, 
Do oder Fr., HG-zentral.
 Mail an cafemaria@web.de
 oder SMS an Tel. 01511/9446055

Suchen HILFE bei GARTENARBEIT 
+ rund ums Haus. EFH OU-Mitte. 
Rüstiger Rentner/Frührentner mit 
Garten-Erfahrung, handwerklicher 
Ge schicklichkeit. Deutschsprechend, 
ruhig, NR. Je nach Kenntnissen ca. 
10–15 Stunden/Monat. Nur Rech-
nung oder Minijob. Schreiben Sie 
uns: Gartenhilfe_OU@gmx.net

Suche freundliche und zuverlässi-
ge Putzhilfe für 4-6 Std. pro Woche. 
Preis VB.  Tel. 0151/42302946

Zuverlässige Haushaltshilfe in Kö-
nigstein gesucht. Aufgaben: Putzen 
& Bügeln, Vormittags an Arbeitsta-
gen, 3 x die Woche für 3-5 Stunden. 
Nur mit Arbeitsvertrag (Minijob/Teil-
zeit), 15 € / Std. Tel. 0152/25749443

Wer hilft mir bei der Hausarbeit? 
Erfahrene und umsichtige Hilfe für 
Pflege des Haushalts, Wäsche, Bü-
geln und Kochen für ca. 9-10 Std. 
pro Woche nach Kelkheim gesucht 
(2-Pers.). Rechnung oder Minijob. 
 Tel. 0157/56480021

Putzfrau gesucht zum Putzen und 
Bügeln. 7h/Woche in Königstein- 
Johanniswald. Bitte nur mit Deutsch 
oder Englisch Kenntnissen. 
 Tel. 0171/6450377

Familie mit zwei Kleinkindern aus 
Königstein sucht ab sofort zuverläs-
sige Haushaltshilfe (2x 6 Std/Wo, 
gute Bezahlung). Anstellung auf Mi-
niJob Basis od. Rechnung er-
wünscht. Mehr Infos per WhatsApp 
oder unter  Tel. 0176/20660146

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gartenpflege, Pflasterarbeiten, Zaun-
arbeiten, Rollrasen verlegen, Rasen 
vertikutieren.
 Tel. 0157/34067408, Dorin

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Preiswerte Gartenarbeit aller Art: 
Hecken, Bäume, Rasen, Unkraut- 
entfernung, Gartenpflege uvm.
  Tel. 0152/36706288

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Suche Arbeit.  
 Tel. 0157/753189264

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Hecke schneiden, Baum fällen und 
Gartenpflege.  Tel. 0177/7916500

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Abschlussorientierter Privatunter-
richt in Mathematik und Wirtschafts-
lehre. Study smarter mit pädago-
gisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann.  Tel. 06172/9234095

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Privater Hof-Flohmarkt, Samstag, 
25. Mai 2024, 10-17 Uhr, Untere 
Brendelstrasse 3, 61348 Bad Hom-
burg. Kommt vorbei zum Stöbern, 
auch Kleinmöbel, Schränke und 
Couch.

Garagenflohmarkt nach HH-Auflö-
sung. Zusätzl. Mäd.-kleidung, Spiels., 
Kinderfahrräder: Fr. 24.5.24, 15-18 
Uhr – Mittelstedter Str. 38 in 61440 
Oberursel.

Großer Dorfflohmarkt am Sonn-
tag, 26.05.24, von 11-17 Uhr, in 
Wehrheim-Pfaffenwiesbach! Ein Aus-
flug in den schönen Hintertaunus 
lohnt sich: über 50 teilnehmende 
Höfe laden ein zum Stöbern nach 
Raritäten und Schnäppchen…

Verkaufe aus dem Familiennach-
lass: große Samml. afrikan. Skulptu-
ren, indones. Masken u. Stabpup-
pen, indian. Sandbilder, Schallplat-
ten, Karl May Bücher, Rosenthal 
Porzellan-Geschirr: Design Stu-
dio-Linie „Romanze in Dur“ von 
Björn Wiinblad (140 Teile) sowie  
Rosenthal Sammelteller von Björn 
Wiinblad (Weihnachtslieder- u. Sind-
bad-Serie) u. Unicef Sammelteller 
„Kinder dieser Welt“ von Villeroy & 
Boch u.v.m. Bei Interesse bitte An-
ruf ab 15.30 Uhr unter
  Tel. 0176/81214727

Esstisch, Kirschbaum, Massivholz 
vom Schreiner gefertigte Maße: ca 
2,50 l, 1,08 b, 0,65 h wegen Umzug 
zu verkaufen.  Tel. 0176/53049806 
 od. 06195/61865

VERSCHIEDENES

20% Frühjahrsputz-Rabatt 
Entrümpelung von Haus,

Wohnung, Gartenhaus etc. 
kleine Malerarbeiten, 

Reinigung, uvm.
Rhein-Main-Räumungsprofis

0171-2021453

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Professionelle PC-Hilfe bei Com-
puter – Problemen, Rentner-Schu-
lungen, Datenrettung und Compu-
ter-Bau. Kontaktieren Sie mich jetzt!
Ihr IT-Experte.  Tel. 0152/55957361

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

KORREKTURABZUG
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Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wenn es alle  
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat  
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis.  
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
144.650 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten  
Mittwoch nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Montag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Wir bauen Ihre Solaranlage 
bis 10 kwp. für den 
eigenen Verbrauch.

Telefon 0151-74 45 87 69

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

OB SIE 
BAUEN ODER 

RENOVIEREN ...
... staunen Sie, was alles mit  

Fenstern und Türen möglich ist.

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Fußbodenfachbetrieb 
Parkett · Designboden · Teppich 

Celiker GmbH
Tel.: 0174 3204279

www.mc-fussbodenbau.de

DJD). Auch das schärfste Messer 
wird nach vielen Arbeitsstunden 
stumpf. Um stets gut abschneiden 
zu können, sollten Freizeitgärtner 
daher etwas Aufmerksamkeit in 
die Pflege ihrer Gartenhelfer inves-
tieren. Bei Rasenmähern und He-
ckenscheren etwa empfiehlt sich 
von Zeit zu Zeit ein Nachschärfen 
– so erledigt sich die Arbeit im grü-
nen Wohnzimmer nicht nur einfa-
cher und sicherer, sondern auch 
schneller. 
Erfahrene Techniker im Garten-
fachhandel vor Ort etwa bei 
Greenbase können Wartung, 
Pflege und eventuelle Reparatur 
kompetent erledigen. Außerdem 
finden Gartenfans hier eine indivi-
duelle Beratung zur Geräteaus-
wahl sowie ein umfassendes Zu-
behörprogramm vom Mähroboter 
bis zur Motorsäge. 
Unter www.greenbase-shop.de/
Fachhaendler etwa werden rund 
300 Ansprechpartner im gesam-
ten Bundesgebiet genannt.

Scharf und sauber

Immer gut abschneiden: Mit der richtigen Pflege bleiben Rasenmäher, 
Mähroboter und weitere Gartenhelfer besser in Form.
 Foto: DJD/www.greenbase.de

 I M M O B I L I E N M A R K T

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

 Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Von Berlin aufs Brunnenfest

Zum Festival der Chöre war der Shanty Chor nach Berlin eingeladen. In den Sendesaal des 
RBB (vormals Rias Berlin) kamen über 1000 Zuschauer. Der Auftritt des Shanty Chores Ober-
ursel wurde mit viel Beifall belohnt. Die fünf Tage in Berlin vergingen wie im Flug mit Stadt-
rundfahrten in Ost- und West sowie einer Spreefahrt zusammen mit den anderen Chören. Ein 
weiteres Konzert gab es in einem Heim für schwerbehinderte Jugendliche. Auf der Hinfahrt 
besuchten die Chormitglieder Naumburg und auf dem Rückweg Goslar. Der nächste Auftritt 
ist am Sonntag, 26. Mai, um 16 Uhr beim Brunnenfest auf dem Marktplatz. �Foto: Shanty-Chor

„Young European Society“
Hochtaunus (how). In wenigen Wochen fin-
det die Europawahl statt. Und auch im Hoch-
taunuskreis sind mehrere tausend junge Men-
schen ab 16 Jahren das erste Mal zum Wählen 
aufgerufen. Für alle Erst- und Jungwähler 
veranstalten die Jusos Hochtaunus am Sams-
tag, 25. Mai, ab 17 Uhr im Bürgerhaus Kir-
dorf, Stedter Weg 40 in Bad Homburg, die 
„Young European Society“.
Als Gäste kommen der stellvertretende hessi-
sche Ministerpräsident Kaweh Mansoori, die 
Kandidatin zum Europäischen Parlament, 
Mona Akrami, Bundestagsabgeordneter Ar-
mand Zorn und Landtagsabgeordnete Josefine 
Koebe (alle SPD). Darüber hinaus wird es ein 

Planspiel zur Arbeit der Europäischen Union 
und ein Pub-Quiz geben.
„Wir haben in den vergangenen Monaten viel 
Feedback, besonders von jungen Wählern, be-
kommen, die sich zur Europawahl noch wenig 
informiert fühlen oder mit Sorge die derzeiti-
gen Entwicklungen in Europa betrachten“, 
sagt Amelie Roese, Co-Vorsitzende der Jusos 
im Hochtaunuskreis. „Die Idee hinter der Ver-
anstaltung ist, dass wir ein Forum schaffen, 
wo junge Leute miteinander diskutieren, aber 
auch mit Entscheidungsträgern aus der Politik 
ins Gespräch kommen können“, ergänzt ihr 
Co-Vorsitzender Maximilian Kubon. Eingela-
den sind alle Interessierten ab 16 Jahren.

Haushalt zeitnah beschließen
Oberursel (ow). Die Nachricht über ein an-
hängiges Konkurrenten-Eilverfahren kurz vor 
der Wahl zum Ersten Stadtrat schlug auch un-
erwartet auf die Koalitionsfraktionen ein. 
CDU, SPD und OBG-Freie Wähler bedauern, 
dass die Amtseinführung von Jens Uhlig nicht 
wie geplant am 2. Mai habe stattfinden können. 
Erfreut zeige man sich allerdings davon, dass 
Jens Uhlig mehr Stimmen erhalten habe, als 
die Koalition Sitze im Stadtparlament hat. Dies 
zeige, dass es gelungen sei, nicht nur Stadtver-
ordnete aus den eigenen Reihen auf die Reise 
zu zielführenden Beschlüssen im Sinne der 
Stadt und ihrer Bürger mitzunehmen.
Es bleibe nun nichts anders übrig als das wei-
tere Verfahren abzuwarten. Die Fraktionsspit-

zen der Koalitionsfraktionen haben sich ge-
troffen, um über den Zeitplan der veränderten 
Ausgangslage zu sprechen. Nach der Amts-
einführung von Jens Uhlig soll, wie geplant, 
umgehend die dann freiwerdende Stelle aus-
geschrieben werden. Wünschenswert wäre es 
aus Sicht von CDU, SPD und OBG gewesen, 
den Haushalt zu beschließen und dann mit 
voller Personalstärke an einem Strang zu zie-
hen, um im hauptamtlichen Magistrat die 
Umsetzungen in Angriff nehmen zu können. 
Die geplante Beratungsfolge zum Haushalt 
bleibe laut den drei Fraktionen unverändert. 
Der Haushalt soll in der kommenden Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 6. Juni 
verabschiedet werden.

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Taunusstr. / Akazienstr. / Hintergasse / Untergasse

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

An den Drei Hasen / Langwiesenweg / Willy-Brandt-Str.

Am Hang / Freiheit / Kleine Schmieh
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S T E L L E N M A R K T

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

ZFA und AZUBI gesucht!
Sie sind freundlich, teamfähig, zuverlässig und arbeiten 

gerne auch selbstständig? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit und 
eine Auszubildende (m/w/d)

für unser nettes und harmonisches Team.

Wir bieten übertarifl iche Bezahlung und 40 Tage Urlaub.
Sind Sie neugierig geworden?

Dann informieren Sie sich gerne auf unserer Homepage 
unter www.dr-neigefi nk.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Zahnarztpraxis Dr. Hansjörg Neigefi nk 
Rombergstraße 1 · 61449 Steinbach

UP TO DATA?

KARRIERE MIT

MITARBEITER:IN FÜR DIE DATENPFLEGE

Für unseren Standort in Oberursel suchen wir 
Mitarbeiter:innen für die Datenpflege in Voll- oder Teilzeit

**Aufgaben**  
- Datenerhebung, -überprüfung und -aktualisierung
- Aufbereitung und Auswertung vorhandener Daten
- Internetrecherche, Vorbereitung von Analysen 

**Profil**    
- Abgeschlossene kaufm. Ausbildung (o. ä.) 
- Teamfähigkeit und eigenverantwortliches Arbeiten  
- Gute Computer- und Office-Kenntnisse (v. a. Excel) 
- Deutschkenntnisse fließend in Wort und Schrift
- Keine Scheu vor Telefonaten

**Wir bieten**  
- Unbefristeter Vertrag, flexible Arbeitszeiten, Homeoffice möglich  
- Firmenfitness oder Givve-Card, Teamevents und Kaffee-Flatrate ;)  

**Kontakt**  
Mail: bewerbung@immotisscare.de, Tel: +49 (0) 6171 28 72 461  
Mehr Infos: www.immotisscare.de

Die Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen 
suchen für das Schloss Bad Homburg zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in (w/m/d) für den 
Kassendienst (geringfügiger Basis)

Weitere Informationen über das Stellenangebot erhalten 
Sie unter www.schloesser-hessen.de/de/bewahren/

ueber-uns/stellenangebote. 

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen 
(Motivationsschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) reichen 

Sie bitte über das Bewerberportal des Landes Hessen ein 
(https://stellensuche.hessen.de/) Referenzcode 

50608719_0002.

Bewerbungsschluss ist am 27.06.2024.

Für Fragen zu der Stellenausschreibung melden 
Sie sich gerne bei Herrn Lehrer unter der 

Telefonnummer 06172 – 9262 150.

Für unsere Tankstellen
in Friedrichsdorf und Kronberg

suchen wir motivierte

Verkäufer (m/w/d)

Sie sind:
• kontaktfreudig und offen
• freundlich und positiv
•  teamorientiert und flexibel

bei Ihrer Arbeitszeit

Dann bewerben Sie sich per E-Mail: 
alexander.steingraeber@tankstelle.de

Aral Tankstelle 
Alexander Steingräber
Höhenstraße 1
61381 Friedrichsdorf

Bundesweiter Seminaranbieter
bietet in Bad Homburg eine
Stelle als

Sie sind verantwortlich für
die Presse- und Öff entlich-
keitsarbeit.

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung mit Anschreiben, 
Lebenslauf und Zeugnissen per 
E-Mail an unseren 
Geschäftsführer, 
Herrn Eckart Roeder, 
personal@dgwz.de

Deutsche Gesellschaft für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit
Louisenstraße 120 
61352 Bad Homburg 
Telefon 06172 98185-0 
www.dgwz.de/karriere

Referent (m/w/d)
K o m m u n i k a t i o n

Hardware-Reselling.de
Computerhandel

Wir suchen 
Mitarbeiter m/w/d 
für Offi ce und Lager. 

Auch halbtags möglich.
Bewerbung bitte per E-Mail.

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Ortsbeirat Stierstadt pflanzt 
Bäume für die „Tausendfüßler“
Oberursel (ow). Der Ortsbeirat Stierstadt 
setzt sich aktiv für umweltfreundliche Projek-
te und eine grüne Gestaltung des Ortsbilds ein 
und hat daher die Pflanzung von zwei klima-
resistenten Bäumen bei der Kindertagesstätte 
Tausendfüßler initiiert und durchgeführt.
Die Auswahl einer Winterlinde und Mehlbeere 
erfolgte zusammen mit der Baumgruppe der 
Lokalen Oberurseler Klimainitiative (LOK), 
die auf Wunsch alle Bürger zu geeigneten Bäu-
men berät, denn „Oberursel braucht mehr Bäu-
me, um den Klimawandel zu begegnen“, so 
Christoph von Eisenhart Rothe. Die Linde wird 
fortan im Gartenbereich der Einrichtung gedei-
hen und dort insbesondere am Sandkasten der 
Krippe für Schatten in den warmen Sommer-
monaten sorgen. Die Mehlbeere, Baum des 

Jahres 2024, wird mit ihren scharlachroten 
Früchten zum Blickfang vor der Einrichtung.
Verpflanzt wurden die beiden Bäume unter 
Regie des Ortsbeirats zusammen mit dem El-
ternbeirat der Einrichtung. „Es war eine ge-
meinschaftliche Anstrengung, diese Pflanzak-
tion zu realisieren, und wir danken allen Be-
teiligten für ihren Einsatz. Einen besonderen 
Dank möchte ich an den BSO für die Beschaf-
fung der Bäume wie auch die Bereitstellung 
des notwendigen Materials aussprechen“, sagt 
Ortsvorsteher Thomas Gerecht.
Die fortlaufende Pflege und Bewässerung werden 
von der Kita Tausendfüßler übernommen. „Den 
Kindern bietet dies eine greifbare Möglichkeit, 
einen Einblick in die Natur zu bekommen, den 
Lebenszyklus von Pflanzen zu erkunden, ökolo-
gische Prozesse zu verstehen und insbesondere 
die Verantwortung für die Pflege und den Schutz 
der Umwelt zu tragen“, findet Ortsbeiratsmitglied 
Stefan Beitlich. „Die Pflanzung dieser Bäume ist 
ein Schritt hin zu einer grüneren und nachhaltige-
ren Umgebung. Wir freuen uns, einen Beitrag 
zum Umweltschutz und zur Verschönerung Stier-
stadts zu leisten. In durch den Klimawandel hei-
ßeren Sommern spenden die Bäume den Kinder 
und Erziehern hoffentlich auch Schatten“, so Jan 
Schilling, der ebenso wie auch Gabriele Hesse 
dem Ortsbeirat angehört. Sie meint: „Kinder sind 
unsere Zukunft, und wir wollen sicherstellen, 
dass sie in einer Umgebung aufwachsen, die ih-
nen die Bedeutung von Natur und Umweltschutz 
vermittelt.“ Der Ortsbeirat Stierstadt bekräftigt 
sein Engagement für weitere umweltfreundliche 
Initiativen im Sinne einer lebenswerten Zukunft 
für alle Bewohner. „In Anknüpfung an dieses 
Projekt haben wir in der jüngsten Sitzung die 
Pflanzung eines weiteren Baums auf dem Hein-
rich-Geibel-Platz in Auftrag gegeben“, teilt Mi-
chael Kilb mit. So soll in Anlehnung an den be-
stehenden Baum ein weiterer Maulbeerbaum als 
Dachspalier gepflanzt werden, um die Aufent-
haltsqualität auf dem Platz zu erhöhen.

Konzert mit Starpianistin zum Jubiläum

Der Kulturkreis Taunus-Rhein-Main bereichert seit 1974 die Kulturszene im Hochtaunuskreis. 
Anfangs noch mit sehr vielen Unterabteilungen, nach denen er seine Fühler ausstreckte, kon-
zentriert er sich jetzt auf seine Kernkompetenz: das Fördern junger Musiker. Mit seinem Forum 
für junge Künstler hat er eine Sonderstellung im Hochtaunus, weil es darum geht, jungen 
Leuten zwischen 15 und 30 Jahren professionell gestaltete Auftrittsmöglichkeiten zu bieten, 
auch wenn sie noch nicht irgendwo einen Wettbewerbspreis errungen haben. Den größten 
Raum nimmt zwar das Klavier ein, aber es gibt kaum ein Instrument, das nicht schon in den 
Konzertprogrammen auftauchte. In diesem Jahr kann der Kulturkreis Taunus-Rhein-Main nun 
auf 50 Jahre erfolgreiche Kulturarbeit zurückblicken und begeht dies mit einem Festkonzert im 
Kurtheater am Sonntag, 26. Mai, um 17 Uhr unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeis-
ter Alexander  Hetjes. Zu diesem Anlass hat er die Starpianistin Claire Huangci eingeladen, die 
seit dem vergangenen Jahr ihren Wohnsitz in der Kurstadt hat. Sie wird ein Programm spielen, 
das keine Wünsche offen lässt. Angefangen mit der berühmten Beethoven’schen Mondschein-
sonate führt der Weg über Fantasien und Rhapsodien von Mendelssohn, Chopin und Liszt und 
kulminiert in der berühmten „Rhapsody in blue“ von George Gershwin. Besonders gespannt 
sein dürfen die Zuhörer auf eine Folge jazziger Etüden von bekannten Gershwin-Songs wie 
„The Man I Love“ und „Fascinatin’ Rhythm“. Eintrittskarten zu 26 und 22 Euro (Ermäßigung 
für Schüler und Studenten) gibt es über Frankfurt Ticket, online oder telefonisch, sowie bei den 
angeschlossenen Vorverkaufsstellen wie Tourist Info + Service im Kurhaus Bad Homburg oder 
beim Ticket-Shop Oberursel, Kumeliusstraße. � Foto: Kulturkreis Taunus-Rhein-Main

Vertreter von Elternbeirat und Ortsbeirat ha-
ben die Winterlinde gepflanzt (v. l.): Thomas 
Gerecht, Stefan Beitlich, Jana Pradler, Stephan 
Jung und Jan Schilling. � Foto: Ortsbeirat
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Ein Abend für Magda Spiegel
Alte Oper Frankfurt
26.05.2024 19,00 – 39,00 €

Museumskonzerte mit u.a. 
Verdis „Messa da Requiem“
Alte Oper Frankfurt
26. + 27.05.2024 ab 44,00 €

Enthusiastenorchester 
Iveta Apkalna, Orgel
Alte Oper Frankfurt
09.06.2024 15,00 – 30,00 €

DIRTY DANCING 
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

SÄCHSISCHE STAATSKAPELLE DRESDEN
Alte Oper
14.09.2024 ab 36,00 €

Amazônia – The World of Sebastião Salgado
Konzerte, Podiumsgespräch, Film
Alte Oper Frankfurt
19. – 21.09.2024 ab 10,00 €

ANNETT LOUISAN 
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

Great Christmas Circus 2024/25
Festplatz am Ratsweg
14.12.2024 – 12.01.2025 ab 15,00 €

ELISABETH – Das Musical 
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.2024 – 05.01.2025 ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

 PARK DER DGD KLINIK HOHE MARK

CUBAN MUSIC ARTIST 
Rody Reyes Trio Havanna
07.06.24 14,30 €

ITALIENISCHER OPERNABEND
09.06.24   20,90 €

Tom Gaebel & Lumperjack Big Band
Kelkheim, Rettershof
09.06.2024 44,85 €

„HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Diana Sahakyan – Klavierabend
Stadthalle Oberursel
16.06.2024 20,00 – 24,00 €

Dietrich Faber: „positiv!“
Alte Wache Oberstedten

21.06.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

SaxLAN - Saxophonorchester  
Hospitalkirche Oberursel
30.06.2024, 17.00 Uhr    22,00 €

LadyBond mit Meike Garden
Bürgerhaus Kelkheim-Fischbach
14.09.2024 24,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT  
ALT ORSCHEL

„Kriesch ich en Wein...“
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Kim Chi Stutzinger and Friends 
„Tag des offenen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

 Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

GLASPERLENSPIEL
Stadthalle Oberursel
01.11.2024 35,00 €

La Serena 
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer freitags ab 23,40 €

50 Jahre Kulturkreis Taunus-Rhein-Main 
Ein Klavierabend mit Claire Huangci
Kurtheater Bad Homburg
26.05.2024 22,00 – 26,00 €

Mord im Orient-Express 
Kriminalstück von Agatha Christie
Kurtheater Bad Homburg
22.-25.06.2024 ab 19,70 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach 29.05.2024

Walter Sittler und  
Johann von Bülow 01.06.2024

Pasquale Aleardi 02.06.2024

Ronald Zehrfeld 07.06.2024

Sebastian Koch 08.06.2024

Christiane Paul 16.06.2024

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“  
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

Bad Homburger Sommer
Open Air
12.07. – 03.08.2024 ab 5,80 €

GITTE HAENNING
Kurtheater Bad Homburg
11.10.2024 50,90 – 53,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 
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Auktion am 18. 05. 2024  
Antiquitäten, Schmuck, Teppiche
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

berurselOAUKTIONSHAUS

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20
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 Studienreisen · interessant & gesellig

Feldstraße 17 · 61352 Bad Homburg
Tel.: 06172 - 279 27 82 · www.freytours-badhomburg.de

KUNST UND KULTUR
Exk. Kunst im Tower-Deutsche Bank Frankfurt 23.6., 15.00 Uhr, € 49,-
Exk. Bad Hersfelder Festspiele „Dreigroschenoper“ und Kommunika-
tionsmuseum „wortreich“, 21.7., 9.00 Uhr, € 120,-
4-täg. Kulturtrip Bodensee, 14.-17.8., mit „Freischütz“/Bregenzer See-
bühne, 3*S-Hotel Friedrichshafen, Bahnfahrt, abendliche Anfahrt mit 
Eventschiff, Rahmenprogramm, € 765,-/DZ p.P., € 935,-/EZ
Exk. Kunst im Tower-Commerzbank Frankfurt 30.8., 18.30 Uhr, € 49,-
2-täg. Kunsttrip „Vier Würth-Museen“ 21./22.9., Künzelsau und 
Schwäbisch Hall, € 358,-/DZ p.P., € 395,-/EZ

ITALIAN FASHION 
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140
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23. 5. – 29. 5. 2024

Es sind die kleinen Dinge
Sa., Mo. + Mi. 20.15 Uhr 

Di. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Morgen ist auch  
noch ein Tag

Fr. + Di. 20.15 Uhr; Sa. 17.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Joana Mallwitz – 
Momentum

Fr., Mo. + Mi. 18.00 Uhr
So. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
ROH – Schwanensee

So. 17.00 Uhr

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!
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Kopfläuse! 
Es war einmal eine kleine 
Kopflaus und sie lebte glücklich 
und zufrieden  in den Haaren ... 
bis sie entdeckt wurden. Die 
Kopflaus ist ein stationärer Exo-
parasit, der auf der Körperober-
fläche lebt und sich gerne in 
den Haaren versteckt. Bis zu 
vier Wochen kann die Kopflaus 
leben. Ihre Eier klebt sie nahe 
der Kopfhaut an die Haare. Alle 
sieben bis acht Tage schlüp-
fen die Biester und die weibli-
chen Larven sind schon nach 
11 Tagen geschlechtsreif und 
produzieren Eier. Dieser Rhyth-
mus der Natur erklärt, warum 
die Kopflausbehandlung nicht 
mit einem Mal erledigt ist. Es 
braucht eine Zweitbehandlung 
genau nach neun Tagen damit 
die noch nicht geschlüpften Eier 
auch beseitigt werden und die 
frisch geschlüpften Läuse noch 
nicht geschlechtsreif sind.
Es gibt zwei verschiedene Tech-
niken die Läuse loszuwerden. 
Neurotoxische Stoffe wirken auf 
das Nervensystem der Läuse. 
Und es gibt physikalisch wir-
kende Präparate mit Silikonen 
und Ölen, die die Atemöffnun-
gen der Läuse verstopfen. Als 
Mutter empfehle ich den phy-
sikalischen Erstickungstod der 
Kopfläuse.
Aber es nützt alles nichts, wenn 
die Wiederholungsanwendung 
nicht erfolgt.  Mit den Präpa-
raten wird zumeist ein Nissen- 
oder Läusekamm mitgeliefert. 
Damit werden dann aus den 
nassen Strähnen die Reste ent-
fernt. 
Das Jucken auf der Kopfhaut 
spürt man übrigens, weil Läu-
se sich alle vier Stunden eine 
Blutmahlzeit von der Kopfhaut 

gönnen. Läuse springen oder 
fliegen nicht. Sie nehmen den 
direkten Weg von Haar zu Haar. 
Deshalb sind Schmuse- oder 
Trostumarmungen manchmal 
der Grund der Ausbreitung in 
Kindergärten oder in der Fami-
lie.  Läuse sind entgegen der 
landläufigen Meinung kein hy-
gienisches Problem aber Läuse 
müssen gemeldet werden.  Es 
macht Sinn das Bettzeug, Müt-
zen und Textilien mit Haarnähe 
zu separieren und heiß zu wa-
schen. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Schnee oder  
Schuppen? 
Ach, wie lästig; Dieses Gebrösel 
auf den Schultern. Aber woher 
kommt das Schuppenproblem? 
Die Abschuppung der Kopfhaut 
ist ganz normal, aber wenn es 
rieselt, dann ist es vermutlich 
krankhaft. Entweder die Zelltei-
lungsrate ist zu hoch oder die 
Talgdrüsen sind zu fleißig. Man 
unterscheidet trockenen und 
fettigen Schuppen.
Zu trockene Kopfhaut, zu heißes 
Föhnen oder auch überpflegte 
Haare können die Ursache sein. 
Falsches Shampoo und das häu-
figere Waschen aus Verzweif-
lung führen zu einem Teufels-
kreis mit Juckreiz. Hier hilft das 
Gegenteil: Reduzierte Haarwä-
schen mit mildem Shampoo und 
Tinkturen mit Urea (Harnstoff) 
sind hier erfolgreich.
Fettige Schuppen erkennt man 
schneller, denn sie sind kleine 
Klumpen von Hornhautzellen. 
Die Kopfhaut ist von Natur aus 
immer mit einem Hefepilz be-
setzt. Bei Stress oder anderen 
Einflussfaktoren kann es zu ei-
ner Fehlbesiedlung dieses Pil-
zes kommen. Der Körper will 
ihn loswerden und fährt seine 
Zellerneuerung hoch. Das heißt, 
es gibt noch mehr Schuppen 
und die Talgproduktion sorgt für 
mehr Fett in den Haaren. 
Der Hefepilz ernährt sich von 
langkettigen Fettsäuren, d.h. 
die Abwehrmaßnahme des 
Körpers füttert den Pilz umso 
mehr. Dazu kommen die Zerset-
zungsprodukte des Pilzes, die 

den Kopf weiter irritieren. Eine 
Behandlung mit einem Pilzmit-
tel im Shampoo und als Tinktur 
dauert circa vier Wochen bei 
zwei bis dreimaliger Anwen-
dung pro Woche. Danach sollte 
der Betroffene zur Vorbeugung 
noch ein Mal pro Woche die Mit-
tel anwenden. Und weg ist das 
Schneeproblem. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Foto: Magdalena Roth

Expertenrat
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Fett weg mit 
Happyend? 
Die Fettweg-Spritze ist aktuell 
sehr im Trend. Grundsätzlich 
gibt es braunes und weißes 
Fettgewebe. Das braune Fettge-
webe befindet sich entlang der 
Wirbelsäule und am Schlüssel-
bein. Es verbrennt Energie, um 
den Körper zu heizen. Je nach 
Körper sind es nur 50 bis 300 
Gramm. Wenn wir die Heizung 
runter drehen, dann wird diese 
Gewebe für uns wärmend aktiv. 
Den Körper nicht immer ganz 
warm einpacken hilft, um Ener-
gie zu verbrennen.
Das weiße Fettgewebe spei-
chert Energie und nun hat man 
festgestellt, dass bei Diabetis 
Medikamenten, bei denen die 
GLP1-Rezeptoren im Darm an-
gesteuert werden, die Insuli-
nausschüttung stimuliert und 
Glucagon gehemmt wird und 
die Magenentleerung wird ver-
langsamt. Diesen positiven Ef-
fekt nutzt man und das Resultat 
ist ein länger anhaltendes Sätti-
gungsgefühl mit positiven Aus-
wirkungen auf den Stoffwech-
sel. D.h. es wird weniger Energie 
durch die reduzierte Nahrungs-
menge aufgenommen. Die Kon-
sequenz ist eine Reduktion des 
Körpergewichtes mit positiven 
Folgen für Herz und Kreislauf. 
Dies sind schnell eintretende Ef-
fekte, die bei einem BMI über 30 
erzielt werden sollen. 
Jetzt wird das Medikament 
aber oft unter dem BMI 30 ein-
gesetzt, was durchaus auch ein 
moralisches Thema ist, denn die 
Verfügbarkeit ist begrenzt. Und 
es gibt keine echte Exit-Strate-
gie. Wenn die Ernährung nicht 
grundsätzlich umgestellt wird, 
bleibt der Betroffene im Zyklus 
des wöchentlichen Spritzens 

gefangen. In Verbindung mit der 
Spritze wirkt sich als Nebenef-
fekt das reduzierte Gewicht 
auch positiv auf die Fruchtbar-
keit von Frauen aus.
Aber keine Wirkung ohne Ne-
benwirkung: die genaue Do-
sierung ist wichtig. Ansonsten 
ist mit Übelkeit, Erbrechen und 
Durchfällen zu rechnen. 
Die „Wunder-Spritze“ als Ein-
stieg in eine Verhaltensumstel-
lung kann Sinn machen. Die 
mentale Haltung, die Bewe-
gungseinheiten und die Konse-
quenz in der Ernährung sind aber 
die Schlüssel, um nachhaltig Ge-
wicht zu verlieren und dann auch 
irgendwann wieder die Spritze 
absetzen zu können.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Kuhmilch oder 
Hafermilch?
Die gute Kuhmilch ist nicht mehr 
hipp oder in? Überall quellen aus 
den Regalen jetzt Mandel-, Ha-
fer- oder laktosefreie Milchpa-
ckungen.  Was ist passiert? Wis-
senschaftlich gesehen haben in 
Deutschland 15% der Bevölke-
rung Laktoseunverträglichkei-
ten, die als milde Symptome zu 
Völlegefühl und Blähungen im 
Magen-Darmtrakt führen. Dies 
sind interessanterweise nur 
mit großen Mengen verknüpft 
und oft wenig ausgeprägt. Das 
Enzym Laktase spaltet den 
Milchzucker in Glukose und Ga-
laktose. Dieses Enzym ist bei 
Neugeborenen immer vorhan-
den. Aber es kann bei einigen 
Menschen im Laufe der Zeit 
verschwinden. Wer keine Lakta-
se mehr hat, kann eben den 
Milchzucker nicht mehr spalten. 
Genau das führt zur Gasbildung 
im tieferen Darm mit der Kon-
sequenz von Bauchschmerzen 
und Krämpfen.
Nun hat man wissenschaftlich 
festgestellt, dass in diesen 15% 
der Bevölkerung Kuhmilch Trin-
ker ein 30-prozentig geringeres 
Risiko haben, an Diabetes Typ 
2 (Altersdiabetes) zu erkran-
ken. Forscher vermuten, dass 
bestimmte Bakterien im Darm 
nach der Ernährung mit Milch 
Stoffwechselprodukte zur Folge 
haben, die wiederum Bakterien-
stämme fördern, die helfen Alt-
ersdiabetes zu vermeiden.
Deshalb ist das Milchtrinken 
auch für Laktoseempfindliche in 
geringem Umfang (max. 1 Glas 

pro Tag) ein vertretbares Risiko 
mit positiven Folgen. Laktose-
freie Ersatzprodukte erhöhen 
noch das Diabetes-Risiko, denn 
hier wird die Laktose durch Ein-
fachzucker, der noch schneller 
absorbiert. Wer auf Milchalter-
nativen setzt, muss wissen, 
dass Hafer- und Mandelmilch, 
bzw. weitere vegane Ersatzpro-
dukte, nichts anderes ist als ein 
geringer Teil Pflanzenöl, das in 
Wasser emulgiert wird und dem 
teilweise noch hohe Mengen 
Zucker zugesetzt werden. 

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Cola – 
Ja, aber!
Cola – das weltweit bekannte Ge-
tränk wurde von einem Apothe-
ker erfunden. Zu viel Zucker und 
zu viel Säure schreien die einen. 
Aspartam ist vermutlich krebser-
regend, schreit die nächste Frak-
tion über die Zero-Variante. Aber 
was ist jetzt richtig? Cola kann 
auch bei leichten Kopfschmer-
zen mit Flüssigkeit, Zucker und 
Koffein Positives bewirken. Cola 
trinken mit Strategie kann gut 
sein. Zum Beispiel wenn wir im 
Ausland essen gehen und die 
Hygiene nicht immer perfekt ist 
und die Magensäure noch unter-
stützt werden soll, dann trinkt 
man am besten vor oder zu dem 
Essen eine Cola. Der Nachteil ist 
aber immer die starke Säure, die 
den Zahnschmelz angreift. Des-
halb gehört zur Cola auch immer 
eine Flasche Wasser danach. 
Nach dem Nachtisch spült so 
das Wasser die Zuckerreste und 
die überflüssige Säure wieder 
aus dem Mund.
Diese Empfehlung gilt nicht für 
Magenempfindliche, die auf 
Säure und Kohlensäure reagie-
ren. Auch Frauen mit Osteopo-
rose-Risiko sollten keine Cola 
trinken, denn das Phosphat bin-
det Calcium und somit ist Cola 
ein „Calcium-Räuber“.
Die WHO hat die Wirkung von 
Aspartam als möglicherweise 
krebserregend und in einem 
Zusammenhang mit Leberkrebs 
eingestuft. Aber um den Aspar-
tam-Wert zu erreichen, muss 
ein 70-Kilo-Mensch zwischen 
9 und 14 Gläser pro Tag des 

Aspartam haltigen Getränkes 
konsumieren. Im Vergleich zu 
den Konsequenzen des Zuckers 
(Karies/Fettleibigkeit/Diabetes) 
ist die Gefahr hier zu relativieren.  
Also wenn dann vor und zum 
Essen. Zuckerersatzstoffe lösen 
im Gehirn ein Reiz für die Insuli-
nausschüttung aus. Zusätzlicher 
Hunger ist die Reaktion. Und 
noch ein Tipp: Eine starke Säure 
und Kunststoffe interagieren auf 
jeden Fall auch chemisch. Das 
kann mit einer Glasflasche ein-
fach vermieden werden.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Marc Schrott
Apotheker

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN -WISSEN -WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Kuhmilch oder Hafermilch?
Die gute Kuhmilch ist nicht mehr hipp oder in? Überall quellen 
aus den Regalen jetzt Mandel-, Hafer- oder laktosefreie Milch-
packungen. Was ist passiert? Wissenschaftlich gesehen haben 
in Deutschland 15% der Bevölkerung Laktoseunverträglichkeiten, 
die als milde Symptome zu Völlegefühl und Blähungen im Magen-
Darmtrakt führen. Dies sind interessanterweise nur mit großen Mengen verknüpft 
und oft wenig ausgeprägt. Das Enzym Laktase spaltet den Milchzucker in Glukose 
und Galaktose. Dieses Enzym ist bei Neugeborenen immer vorhanden. Aber es kann 
bei einigen Menschen im Laufe der Zeit verschwinden. Wer keine Laktase mehr hat, 
kann eben den Milchzucker nicht mehr spalten. Genau das führt zur Gasbildung im 
tieferen Darm mit der Konsequenz von Bauchschmerzen und Krämpfen.

Nun hat man wissenschaftlich festgestellt, dass in diesen 15% der Bevölkerung Kuh-
milch Trinker ein 30-prozentig geringeres Risiko haben, an Diabetes Typ 2 (Altersdia-
betes) zu erkranken. Forscher vermuten, dass bestimmte Bakterien im Darm nach der 
Ernährung mit Milch Stoffwechselprodukte zur Folge haben, die wiederum Bakterien-
stämme fördern, die helfen Altersdiabetes zu vermeiden.

Deshalb ist das Milchtrinken auch für Laktoseempfindliche in geringem Umfang (max. 
1 Glas pro Tag) ein vertretbares Risiko mit positiven Folgen. Laktosefreie Ersatzpro-
dukte erhöhen noch das Diabetes-Risiko, denn hier wird die Laktose durch Einfach-
zucker, der noch schneller absorbiert. Wer auf Milchalternativen setzt, muss wissen, 
dass Hafer- und Mandelmilch, bzw. weitere vegane Ersatzprodukte, nichts anderes ist 
als ein geringer Teil Pflanzenöl, das in Wasser emulgiert wird und dem teilweise noch 
hohe Mengen Zucker zugesetzt werden.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der APOTHEKE Prime- 
Website 06171 9161 444 beantworten gern Ihre Fragen..

Ihr Marc Schrott 
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e. K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
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Kronberger Bote 

Königsteiner Woche 

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Bilder aus der Seele und dem Herzen
„Fühlen & Malen – Innenwelten“ ist der Titel 
der Ausstellung von Magdalena Büttner, die 
im Kultur- und Begegnungszentrum Alte Wa-
che, Pfarrstraße 1, am Samstag, 25. Mai, um 
18 Uhr mit einer Vernissage eröffnet wird. 
Wenn man Magdalena Büttner fragen würde, 
was eines der besten Geschenke an sie selbst 
sei, würde sie antworten, es ist das Malen. Vor 
wenigen Jahren hat sie damit begonnen – als 
Autodidaktin mit „Woody-Stiften“, die Bunt-
stifte, Wasserfarben und Wachsmalstifte in 
einem sind. Mittlerweile ist das Malen für sie 
eine regelmäßige Aktivität, ja sogar ein Ritual 
geworden. Magdalena Büttner malt, um die 
Kraft und das Potenzial der Entfaltung, das 
sie in sich spürt, aus sich herauszulassen. Ihre 
„Werkstatt“ nennt sie die „Werkstatt der ma-
gischen Herzen und Wahrnehmungen“ und es 
sind auch diese „magischen“ Herzen, die für 
sie in einem kreativen und energetischen 
Raum entstanden sind, die sich durch ihr gan-
zes Werk ziehen. Die Künstlerin selbst be-
zeichnet das, was sie malt, als naive Kunst, als 
energetisches Malen, als Kunsttherapie und 
Erkenntnismalen. Die farbenfrohen Bilder 
sind aus der Seele und dem Herzen geflossen, 

schauen anderen in die Augen und umgekehrt. 
Bis zum 12. Juli kann die Ausstellung zu den 
regulären Öffnungszeiten der Alten Wache 
kostenfrei besucht werden. Anmeldung zur 
Vernissage per E-Mail an events@alte-wa-
che-oberstedten.de. � Foto: Alte Wache

Ortsbeiräte laden zum Gespräch ein
Oberursel (ow). Für Sonntag, 26. Mai, um 
13.30 Uhr laden die Ortsbeiräte aller sechs 
Stadtteile Bürger ein, neben dem Brunnen auf 
dem Marktplatz zum Gespräch Platz zu neh-

men. Dies ist, wie in vergangenen Jahren, eine 
gute Gelegenheit, mit den Ortsbeiräten aus 
den Stadtteilen ins Gespräch zu kommen. De-
ren Mitglieder freuen sich auf den Austausch.


